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Der Schleier, der bisher über dem Dauälger Währun, s⸗ 
kEreͤit lag, kaun nunmehr gelüftet werden. Der engliſch 
Geldgeber, der in der Währungsrehe des Finanzſenators 

Dr. Buikmaun der Dangiger Berölkernng nur In allge⸗ 
meinen Andentungen vorgsſtellt werdenßn kannte, 
ilt niemand anders als die Bank vun⸗ i 
land felbit, das alte Zentralnotcninſlitut Englauds. Die 
Bant von England hat der in Danzig zu begründenden 
Bant von Danzig, nachdem deren Rapital eingezabüt ſein 

mfrb. einen Kredit von 200000, engliſchen Pfund 
E 5 Millionen Gulben bindend in Ausſicht geſtellt. Sie 

ſerner zugeßichert, daß ſie in engſter Iuſammecnarbeit 

mit der Bank von Danzia ſtehen wird. 

c‚ dieſer erfrenlichen Mitteilung gibt der Senat 

no folgenden Kommentar an die Danziger Preſſe: 

Dieſe obigen Tatſachen ſind währungstechniſch wie 

auch wirtſchafts⸗politiſch von größter Bedeutung für 

Danzig. Danzig kann als ein kleiner Staat von 

200 000 dauernd ſtaatsanfäffigen Bewohnern nicht er⸗ 

warten, daß ſeine Währung ſich im internativnalen 

Verkehr durchſetzt. Es iſt ausgeſchloſſen, daß die Dan⸗ 

ziger Währung an internationalen Märkten notiert 

wird. Dabei bat Danzig aber das größte⸗ Intereſſe 

daran, ſeine Stellung als Handelsſtadt, Ein⸗ nnd 

Ausfuhrhafen und als internationalen Geldmarkt 

möglichſt auszubauen. Dies erſcheint nur möglich 

durch eine Ankehnung der Danziger Notenbank an ein 

anderes in der ganzen Welt bekanntes Inſtitut. Ein 

geeigneteres als die Bank von England hätte hierfür 

nicht gefunden werden können. Wir hofken, daß das 

Währungsband, das Biermit. zwiſchen dem Langen 

Markt und der City augeknüpft iſt. ſich als dauerhaft 

erweiſt und dazn beitragen wird, die Danziger Wirt⸗ 

ſchaft zu einer ſegensreichen Zukunſt zu führen. 

Die letzteren Ausführungen des Senats ſind z. T. 

eine arge Selbſtbeweihräucherung. und anderſeits ein 

diplomatiſcher Schmus von Selbſtverſtändlichkeiten. 

Aber für unſere Danzicer Spießer ſinv ſolchbe Ge⸗ 

ſchmackloſinkeiten höchſte Regierungsweisheit 

vollendete Politik. 

Der Direkior der Danziger Bank. 

und 

Als Leiter der künftigen Bank von Danzig iſt Dr. 

  

Konrad Meihßner in Ausſicht ge 

ner hat bereits die Verha gen 

ſeinerzeit von Senator Dr. Volkmann gef 

waren, vor wenigen Tagen zum Abſchluß gebracht. Er 

weilt beseiefe. in Danzig. 

Ueber ſeine Perfönlichke't wird uns vom Senat 

geſchrieben: Dr. Meißner hat durch ſeine krübere Tätig⸗ 

keit bei verſchiedenen Banken reiche Erfahrunaen auf 

dem Gebiet des Bankweſens und iſt 

dem Notenbankweſen vertraut. Seine bisbherige 

Tätigkeit hat ihn insbetondere auf internationalem 

Gebiet in Berührung mit einer Reihe von wirxtichaft⸗ 

lich bedentenden Knternehmungen gebräacht. Er war 

znketzt einige Jahre in Zürich und ſodann in Berlin 

vor kurzem die Stelle eines Direktors 

Seiellichaft vell 

nommen. Dr. Mei 
„i Son 8     

  

insbeſondere mit 

      

      

  

Der amerikaniſche Anleiheplan 

Die amerikaniſche Regierung bat, wie der 

„New Nork Herald“ mitteilt, jetzt Schritte unternom⸗ 

men, um mit Silfe der omerikaniſchen Bankwelt eine 

Anleihe zugunſten Deutſchlands vorzubereiten, die an 

Großzügigkeit alle bisherigen Finanzoperationen weit 

hinter ſich laßen ſoll. Vorausietzung für ihr Zuſtande⸗ 

kommen iſt jedoch, Las die Arbeiten der beiden Sach⸗ 

verſtändigenausſchüſe der Reparationskommiſſion 

von Erfolg gekrönt ſind. — In amerikaniſchen Ti⸗ 

nanzkreifen wird die ekwähnte Anleihe unter der Be⸗ 

zeichnung „Rehabilitation loan“ angeführt. Man er⸗ 

wartet, daß andere Länder, vor allem Grosbritannien, 

ſich an der Zeichnung der Anleibe beteiligen werden, 

doch ſoll ſie jn der Haupltiache in den Bereinigten 

Staaten ſelbſt aufgebracht werden. 

Wie der „etit Parihien, mitteilt wird die Reva⸗ 

Aationstomntiſſion ſich Aristwoch nachrAing, mie deen 
deülſchen Antras nser die Iulaſſmas atct Fraungs⸗ 

mittelkredites in den Bereinigten Staaten jen: 

es ſei als ziemlich ſicher anzunehmen. daß der deutſche 

Anirng auf die Opvoſttion der franzöſiſchen und belgi⸗ 

ſchen Delegierten ſtoßen, wird. Deutſchland beſtoe im 

Auslande bedeutende Guthaben, 

dienen könnten, wenn es einen Nahrungsmittelkredit 

aufnehmen wolle, ohne daß es notwendig fei, die 

Priorktät zugunſten de⸗ Rerarationen aus den Ein⸗ 

nahmeauellen des deutſchen Staates arzutaſten. 

  

Die Antwort VBelgiens. 

In ihrer in 
vom deutſchen 0 
Aufzeichnung erklärt 

  Geſchäftsträger in Brüſiel überreichten 
die beigiſche Redierun⸗ i 

berert, auf diplomatiſchem Wege mit der Berüner Re⸗ 
ſie unter⸗ 

gierung dieienigen Fregen au ers 
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Der Währungskredit 
Die Bank von England gibt den Sicherungskredit für die Danziger Währung Höhe 

von 5 Millionen Gulden. ö 

   

hrt worden 

die als Garantien 

Berlin eingetroffenen Antwort auf die 

  

   
   

        
     

  

    

für Danzio. 
üſchen Regiern 

konkretere Anregungen als im deutſchen Hilfs⸗Memoir 

geſchehen, zu geben, damit dieſe nutzbrlnigend geprüft 

Werden könnten. Die belgiſche Regierung erachtet, Daß 

die Einſetzung der Sachverſtändigenausſ⸗ üſſe durch die 

Reparationskommiſſion einen ernſthaften Schritt auf 

die endgültige Regelung des Problems Din bedeute. 

Die Amtsbefugniſſe der in Ruhr⸗ und Rheinland be⸗ 

ſtehenden zuſtändigen alliierten Behörden müßten 

innegehalten werden⸗ aber die belgiſche Retzieruns 

werde gern deuiſche Vorſchläge zur beſchleunigten 

Wiederaufnahme des Wirtſchaftslebens in 

ten Gebieten prüfen. Die belgiſche Regierung erkl 

ſchließlich, eine Weigerung der deutſchen Regierun 

hinſichtlich der interalliierten Militärkontrolle würde 

ſehr ſchwer dasjenige Bertrauen auflommen laſſen, 

das für den Gang der Verhandlungen erforderlich ſei. 

Dr. Schacht Reichsbankpräſident. 
In der geſtrigen Sitzung des Reichsrates wurde 

entſprechend den Beſchläßßen des Ansſchnſſes der 

Keichswährungskommiſſar Dr. Schacht als Reichs, 
bankpräſident vorgeſchlagen. Der Vorſitzende. 

Bizekanzler Dr. Jarres, ſtellte feſt, daß der Bor⸗ 

ſchlag auf Ernennung des Herrn Dr. Schacht zum 

Reichsbaukpräſidenten durch Mehrheitsbeſchluß 

erfolgt iſt. Nach der Witteilung des Bexicht⸗ 

erſtatters Dr. v. Woli hat bdie Reichsregierung er⸗ 

klärt, daß ihr ꝛeſer Vorſchlag genehm ſei. 

Gegen die Kandidatur Dr. Schachts liefen in letzter 

Stunde die Berliner Großbanken Sturm. Dieſe Ban⸗ 

ken waren gegen Schacht, der- iinen das viele Monate 

gegen unſer Volk betriehene 
ſeine anerkennenswerte Tätigkeit als Währungskönt⸗ 

miſſar ichnell verdorben und damit zugleich ihr Ver⸗ 

tranen veripielt hot. Kerner bekämpfen beſonders die 

Dentſchnationalen die Kandidatur Dr. Schachts in dem 

ſie einen überzeugten Republikaner ſehen. Sie woll⸗ 

ten durchaus ibren Bankrotteur Helfferich zum Reichs⸗ 

breiten möchte. Es ſei Sache der deniſchen 

    

Die Motherchie hat in Griechenland nie auf ſehr 

feſtem Boden geſtanden. Nach der Niederlage der 

Griechen in Kleinaſien war die Stellung des früheren 

Königs Konſtantin unhultbar geworden und er mußte 

nach der Revolution der jüngeren Militärs das Land 

verlaſſen, den Königsthron beſtieg ſein Sobn. die Re⸗ 

gierungsgewalt war jedoch weiter in Händen des ve⸗ 

publikaniſchen Militärs. Die am leßten Sonntas ſtatt⸗ 

defundenen Wahlen haben nun eine ſtarke republika⸗ 

niſche Mebrheit ergeben, ſo daß damit der Monarchie 

der Voden völlig unter 

war. 

Kuf Anraten der revublikantiſchen Regierung baben 

deshalb der König und ſeine Frau Griechenland 

verlaſſen und ſich nach Rumänien begeben. 

Der griechiſche Miniſterrat hat geſtern vachmiitag 

UÜber die durch E le be⸗ 

. Nach dem Miniſterrat wurde folgendes 

muniqus ausgegeben: „Da die ne * ;⸗ 

ſunggebende Berſammlung bald zufammentreten wird. 

um über die beſte Regierungsform für das Sand zu 

beraten, ſind der Chef der Armee und die RS 

rung zu der Auffaſſun gelangt, daß ſte wegen der 

Sicherheit der Ruhe rens der Diskuſſion Uber dieſe 

ſehr wihtige Frage Sr. Majeſtät dem König mitteilen 

müßfen, nach ihrer Meinung ſollte er das Saud verlaſ⸗ 

ſen bis eine enßgültiae Regierungsform feßßgefeßt üß. 
ikaniſchen Offisiere der Axmee haben ſich 

in einer Kundgebung an den König gewanbt und er 

klären laffen, daß die Armee, bie Flutte und das ge⸗ 

ſamte Bolk ihn für abgeſetzt erklären. Liberalt 

ö jeſt daran, 

2 

Partei des Benigelns Hält demgegenüber 

daß die Frage der Staaisſorm im neuen Parkament 

entſchieden werden könne. Der Führer der Benise⸗ 

liſten, Danglis, erſuchte Benizekos tielegraphiich, 

Die griechiſchen-Kepublitaner. 
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b. eſtellung und Druückfache 

  

Der König verläßt dos Land. ů 

Raſil Zabaroff Paben, den beka 

    

dus er j⸗ 

Sciwöktsbelüe 

é — Für Schrtlin 

Enzersen⸗Aunahnr, Zeilan 

Kktor machen.- Dr. Schacht, 

wäs Wer ſeiner Ernennung 
komietſſar im Direktorium der 

lin. Die formelle Ernennung 

Reichspräſtdent zu vollziehen. 

In der geſtrigen Sitzun 
der Miniſterpräfldent 0i 

militäriſchen Ausnahme⸗ 
zuſtandes. — 

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſ⸗ 
fraktion wandte ſich aufs neue an die 

wegen Aufhebung des militäriſchen Au W 

Fraktionsvorſtand bezog 
Schritt auf einen Beſchluß des zuſtändigen N 

ausſchufies, der mit 18 
Stimmenihaltung einen 

regierung u⸗ 
eines Geietzes vorzulegen, da 

8 der Reichsverfaſſung auf die 

ſoll, die den Vertretern der W. 
mals vorgeichwebt haben. 

Griechenland vor der Republit. 

Die Kabinettsbildung Grabskü's. 

Nachdem die Kabtuettsbilbung Tbaautts an⸗-Ler St 
rung eines Harlamentäriſchen Kabinetts gelcheitert wa 

man anſcheinend bei Aladislaus Srab⸗ ů 
kallen gelaßen. Es ver 
Fachkabinett ſchaffen wird. Heute wolle er 

KAſte vorlegen. Er ſelöſt will in dielem Kabt 

miniſtertum übernehmien, 
erbalten bälte. Als weitere Mintſterkandidaten 

Skirmunt Anßenminiscrl, DarnBes (Sander ů 

Soſukomski (Kries) genannt. 
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Die franzöſiſchen Rüſtungskredite 
für die kleine Entente. 

Der franzöſiſche Senat verhandelte geſtern über die 
Kredite für die außerordentlichen Ausgaben und für 
die auswärtigen Mikitäroperationen. Vor der Ab⸗ 
ſtimmung über die franzöſiſchen Vorſchüſſe an Polen 
und Jugoflawien (400 bäw. 300 Millionen Franken) 
erklärte der radikale Senator d'Eſtonrnellez de 
Conſtant⸗ Wenn die Vorſchüſſe, die der Senat tet be⸗ 
willigen würde, dazu beſtimmt wären, die wirtſchaft⸗ 
liche Erholung der Völker zu (ichern, denen ſie zugute 
kämen, ſo würde er begeiſtert dafür ſtimmen. Aber 
es ſei nicht ſo. Die Vorſchüſſe würden dazu beſtimmt 
fein, die jungen Völkern Rüſtungsberſtellangen 
bei franzöſiſchen Induſtriellen zu ermöglichen. Frauk⸗ 
reich, werde behauptet, verliere alſo nichts dabei. Er 

anßerſtande, bis zu dieſem Grade das National⸗ 
intereße und das Intereſſe einzelner Induſtrieller 
miteinarder zu verwechſeln. Es werde behauptet, daß 
Frankreich ſich durch dieſe Kredite die Unterſtützun 
mächtiger Heere ſichere. Man müſte ſich fragen, ob 
man Polen, Jugollawien und Rumänien wirtlich 
binen Dienſt erweiſe, wenn man ſich in dieſer Beiſe 
ſozuſagen zwiſchen zwei Fener ſtelle. Frankreich 
werde Polen und Südſlamien Krisgsinaterial ſchicken. 
Wer werde es unterhalten und wer werde ſeine 
Verwendung ſichern? Werde nicht Frankreich einige 
Aufwiegler veranlaſſen, ſich ſeiner au bedienen unter 
Umſtänden, die Frankreich ſelbit in große Verlegenheit 
bringen würdr? „Winiſterpräſident Poincaré unter⸗ 
brach den Reöner mit der Frage: „Jit es der richtige 
Augenblick, unicre Freunde wehrlos zu laſſen, wenn 
ſie, wie Sie ſelber ſagen, zwiſchen zwei Feuern ſtehen?“ 
Senator d Eſtvurnelles jäbrt fort: Drängen wir die 
jungen Lölker nicht zu Abenteuern: werden ſie von uns 
nicht, wenn ſie einmal gerüſtet ſind, weitere MNuter⸗ 
ſtütungen verlangen?“ 

  

     
  

      

   

  

   

  

Der Führer der Oppofition im Unterhaus. 
Kamſan Macdonald. der volittiche Fübrer der Ardeiter⸗ 

partei im engliichen Parlament, ein Mann in den Sechziger 
Jahren. iit in derm ſchottiſchen Hochland als der Sohn kleiner 
Häusler geboren und dereitete üch Kriprunglich auf den 
Lebrerberuf vor. Als er aber nach London kam, mat 
die Bekanniichaft cines ſehr angeichenen Liberalen 
erbneten von i ＋ 
für voliliiche3 
Privatickre 
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mächtigſten Reiche der Welt in die Kände zu bekommen. 
Macdonald in ein Mann von einer ſeltenen Rednernabe 

von einer ſtarken internationalen Geffnnung, babei aber 
durch und durch dritiſch in ſeinem Füblen und auch in ſeinen 
Lebensgewobnheiten. 

Es iſt eine auggemachte Sache. dak Ramſan Macdonald, 
wenn die Labour Partu die Regierung übernimmt., der erſte 
ans der Arbeiterpartet hervorgegansene Miniſterprälident 
Großbritanniens ſein wird. 

  

Die Geheimniſſe der Weiſen von Zion. 
Vor dem Schöffengericht Schöneberg wurde kürslich ein 

leit langer Zeit ſchwebender und ſchon einmal vertagter 
leidigungsprozeß vrerhandelt, in delſen Mittelpunkt das be⸗ 
rüchigte Buch „Die Gebeimniſſe der Weiſen von⸗ 
Zion“ ſtebt. Es iſt weiteren Kreiſen dadurch bekannt ge⸗ 
worden. daß es unter anderem den Blöpſinn dringt, an der 
Berliner Bila des verſterbenen Emil Raibenau feien 
agauf einem Fries ſechsundſe abgelchnittene 
Fürſtenbsusbses ze ſeüden. Das Betch, deßen Berfaſſer 
lich „Gotifried zur Beek“ neun,, it im Auftrage des „Ver⸗ 
eins gegen Ueberhebung des Judentums“ zitiammengeſtellt 

Gesen den Borſitzenden dieſes 
— ů. D. Ludwig Müller von 

Hauſen, richtete Dr. Johannes Stanjek. Redakteur der 
„Mitteilungen des Bereins zur Abwehr des Antitemitis⸗ 
mus“, in mehreren Arflikeln Angrikkt. Im Hinblick 

annte er Müller von 

  

   
  

      
     

  

gauf die bauntungen des Bu t küllr 
Hauſen einen Lügner, der genau weiße, Las man es bier mii 

  einem Schwindel zu inn habe. Segen diejer und äbn⸗ 
licher Angriiie, in denen Ausdröcke wie Bosbeit, Nleder⸗ 
tracht, Gemeinbeit uſw. vorkamen, klagte Müller von Hauſen, 
der felber wegen Veleidigung Emii Ratbenaus verklagt wor⸗ 
den iſt, gegen Stanjek wegen Ebrenkränkung und verleum⸗ 
deriſcher Beleidigung. ů 

Ver Wericht bet Stanjek durch ſeinen Berieidiger. Rechis⸗ 
anwalt Braubach, den Beweis au, daß dem Beriüßer des 
Buchens, Las in Form vor Verichzen üͤber Berbandlungen 
loniſtücher Iuden angebliche Enthülungen üder deren 

errichungspläne bringt. ein ſchen vor vielen Jahren 
enes Buch eines Fra ſen als Vorlage gedient habe. 

Die argeslichen „Gebei der Weiten von Zien“ jeten. 
wir er aus etun 110 Stellen des Textes nachmeiien wolle, 
eine jreche Fälſchung. Zu der Acbauptung über die 
vermeintiichen Küönigsküpfe an der Rathenauichen Willa 
führt aniek aus. daß der Archirekt ein Eünigstreuer Mann 
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Len errichrtden können. as Ses Bach eine Xiickung i, Der 
Anetklagte bante als Sachser händigen den Seichichtsprof 

echisgerickter zud 
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         die Regierung den Frauen vorerſt nur für Kom⸗ 
munalwaͤhlen das aktive und vaſſive Wa chi ver⸗ 
leihen wolle und ſich im übrigen für den Grundfatz des 
Familienwahlrechts ausgeſprochen habe. Der Aus⸗ 
ſchuß hat die Vorſthläge nicht angenommen. Dem 
Ausſchuß iſt ferner mitgeteilt worden, daß der 
Kriegsminiſter ſich jedem Vorſchlag wiberſetzen werde, 
dem Militär das Wahlrecht zu verleihen. 

Das Elend der Proletarierkinder. 
Die Berliner Bezirksſchuldeputation 1—6 hat auf 

Fragen über die Ernährungsverhältniſſe der Schul⸗ 
kinder in 12 Volksſchuken folgendes Bild erhalten: 
16,5 Krozent der Kinder waren an dem Stichtage ohne 
heißen Morgentrank; 8,38 Prozent hatten kein Brot 
zum erſten Frühſtück, 638 Prozent brachten kein 
Frühſtück mit zur Schule; 5,66 Prozent hatten an dem 
Tage keine gekochte Mahlzeit. Bei 15 Prozent war 
das Schuhzeug in durchaus mangelhaftem Zuſtande, 
bei 16,34 Prozent Ober- und Unterkleidung. 

Die franzöſtſch⸗belgiſche Eiſenbahnregie hat auf 
Grund der Mainzer Vereinbarung zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Eiſenbahn und der Regie bei dem Berliner 
Hauptwagenami 8000 Wagen täaglich für das Ruhr⸗ 
Leben angefordert. Weit über 100 Eiſenbahnzüge ſind 
araufhin zum Ruhrgebiet in Gang geſetzt worden 
und werden vorläufig täglich dorthin abrollen. 

Ein Rieſenirnſt der engliſchen Preſſe. Wie dieſer Tage 
bekannt geworden iſt, hat Lord Rothermeres Zeitunastruſt, 
den man als regelrechtes Monopol der öffentlichen Meinung 
Enalands beseichnen kann, jetzt eine weitere Ausdehnung 
ſeiner Machtgrenzen erfahren. Nach engliſchen Meldungen 
bietet die gewaltige Organiſation des britiſchen Zeitungs⸗ 
gewerbes das folgende Bild: Der Truſt der „Dailn Mail“ 
hat kürzlich für 6 Millionen Pſund Sterling die Hulton⸗ 
vneſſe erworben ſowie weiterbin für eine Summe von 1 
Million Pfund die „Geſellſchaft der Schotiſchen Seitungen“. 
Das Geſamtkavital des Fruſts beträgt 8 Milllonen Pfund 
Sterling. Die. Zahl der Aktionäre iſt fehr klein und hat das 
ablolute Verfügungsrecht über das vollbezablte Rieſen⸗ 
kupitul: aber das iſt nicht alles. Die Aktionäre ſind anßer⸗ 
dem dem Ramen nach nicht bekannt, es iſt indeſſen ſehr 
wahrſcheinlich, duß die Mehrheit der Aktien ſich im Beſitze 
des „Dailn Mirror“ befindet, der ſeinerſeits bereits den 
Sundn Pietorial“ kontrolliert. Außerdem verfügt der 

Truſt über die Kontrolle der Engliſchen Kolonialgeſellſchaft, 
die über 55 0oO0 Tonnen Papier im Jabre erzeugt. 

Aus der deutſchen Sozialdemokratie. 
Die Stellung der Magdeburger Parteigenoſſen. 
Die Ragdeburger Varteiorganiſation hat nach 

einem Reierat des Genoßen Bender zum Ermächti⸗ 
gungsgeietz Stellung genommen. Man wollte, wie die 
⸗Volksſtimme“ berichtet, die Gründe dafür aus dem 
Munde eines Reichstagsabgeordneten hören, welcher 
der Meorheit der Fraktion angehört. Der Vorſtand 
gab Gelegenbeit dazu in einer Mitgliederverſamm⸗ 
lung, die am Montagabend in Freoͤdrichs Konzerthaus 
tagte. Die Debatten waren von einem äußerſt kame⸗ 
radſchaftlichen Tone getragen und klangen in dem Ge⸗ 
löbnis aus, nun nach gefallener Entſcheidung keine 

ſtimmung aufkommen zu laſſen, ſondern alle Kraft 
daranzuſetzen, daß der Beichluß der Fraktion auch zum 
Segen der Vartei und des Volkes ausſchlägt. Der 
Wille der Mebrbeit muß in der Partei oberſtes Geſetz 
bleiben. ſpraächen gegen die Beſchlüſſe der Frak⸗ 
Len die Genoiſen Bader, Bock, Törner! Die Genoſſen 
Krüger, Vetzon und Hörſing billiaten die Beſchlüſte. 
Genoße Bader ſagte am Schluſſe ſeiner Ausführungen: 
Die Fraktion hat beichloßfen. Jetzt hat ſich jeder in 
Reih und Glied zu ſtellen. Ver recht hatte, das wird 
die Zukanit lehren. Vor dem Spruche der Fraktion 
batten wir Meinungsfreiheit und haben davon Ge⸗ 
brauch gemaͤcht. Jetzt aber hat ſich jeder dem Willen 
der Mehrheit unterzuordnen. Das gilt beionders für 
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die Curpütion. Eine neue Spaltuna der Partei wäre 
das größte Kerhängnis für die Nartei und für das 
ganze dentſche Volk. Denn gerade jetzt brauchen wir 
ein geſchloßenes 5 „ ndeln noiwendiger denn je. 

  

   

    

Staaten den Beinabhmen des „elektriſchen Zan⸗ 
ven Schenectadn“ eingetragen (Schenertadn im Staat 

iſt der Sitz der Ges.). Steinmetz war nicht nur 
von Elektrizitäts⸗ 

ͤcben und volt⸗ 
sialiſt geworden 

  

   

  

Lenvo 
Binenſchaftler und Lehrer und Leiter 
Ihnternehmen. jondern nahm auch an meni 

    

  

rnE warmen Anteil. Er war   
ů und gcblieben in der Hoffnung, daß einrral eine Sorm der 

Vergetelichaitung zum Mittel der. Berhinderung der Ver⸗ 
Swendaug und Unzulänglichkeit werden würde, die die heu⸗ 
tige Geſellichaft und Wiriſchaft kennzeichnen. 

EHnter dem Sowieiſtern. Oßwohl heute Rußland nicht 
mehr von einer chinenſchen Maner umichloßen iſt. we ißk das 
Aerige Enrcpa doch recht menig davon, wie es in dem großen Keiche zugebr, das immer noch 130 Millionen Menſchen um⸗ 
ſaßt. Eas ade aber intereſſiert es, wieviel von bem reinen 
Semmendsmns, der eigenilich in dieiem Staatswefen als 
Muſter fär die auderen Völker verwirklicht werden ſollte, 
anßer den Herjonen. die an der Spiße ſtehen, übrig geblie⸗ 
ben is. Sie mah in Moskau, Petersburg und draußen auf 

Sem Lande lebt. Faß iit die Frage, die in Mittel⸗ und Weſt⸗ 
enrver inmer mießer geütedt wird. Darüber gibt ein im 
Verlag der Franffurter Soeietäts⸗Druckerei erſchienenes 
Barch vor GSeerg Pogoff intereßante Aufichlüße. Der Ber. 
kaßer dieſes Baches bat in den Jabren 19—2 und 1523 Huß⸗ 
kand zweisal zu längerem Anjentbalt beiucht in NRußland 

    erbercn und enigemachien, iit es ihm ohne Weiterrs möglich 
Sewefen, reit allen Kreiſen. vor allem aber Lerade auch mit 
ben ciscazlichen Schichten des prolctariſchen Bolkes, nuge⸗ 
Arrsheges und znanffäflig zu veztfebren. Die Ferxſönlichkeiten 

Ser SeteziKührer werden dem Leſer in ihren manxigfaltigen 
Betätiaamnser. Verihernaßen lebend, vorgeführt. Ebenſe 
mirb die Berrrolteng, das geittige Leben, das Bolksleben, die 
Sinrichenngen Les öifentlichen Lebenz, des Verkebrs, der 

  

  

Lere anschanlich beichrieben. Ber das Buch aufmerklam lieſt. 
ersäls alie ein kebendiges uils von den Wirkungen der 
Semjerserrichait. Taß das Buch mit zahlreichen Bildern, 
Arvr ZrSSan Teil nach Rhotpararflien, die der Serfaßer felbſt 
Enigéehrmarem kat, geichmückt fü, gibt ihm noch einen ganz 
Eererberen Reik 

Kener Weleretrrd in Brrfeſchwimmen. Der ungariſche 
TcSrrfcbeSrSEE Rarkzin Stens dem bereits der 1Mtr.⸗ 
Deltrekurt i Brpä kwinmen feil längerer Jeit gebört, 

Ee Eter⸗Kekord Radeiaachers von : 52, 
n. Sipes ichwamm die Strecke zn 

rrr Lasurch die bisherige Höchſtleiſturg 

  

     

  
  

er Füärforae. des Straßenleben und noch manches an-



Beilane der Danziger BolksMimmE    14. Jahrgung. 
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Starker Rückgang der Volksſchülerzahl ee, 
Recͤhtsweg offen. 

  

durch Geburtenrückgang und Säuglingsſterblichkeit als Folgen d Sie c⸗ n gnt: es Krieges. „Die Strandämter und Strandppateter, werden von täemt⸗ 
lichen zur Wobrnehmung brer geſehlich vorgeſchetehr 

Die Rückzahlung der Stadtanleihen. — Eine Theaterdebatte. Aebenemilich verve et e. at bie eere 

Die Deutſchnattonalen ſind dem Schulſengior Dr. be, Ueber di Loten n⸗ uiſtehen. en Sia ir bebondere. 

Strunk nicht grün. Dieſer Mann, von dem Aba. Gen. an Fad elſchteten werben Das geſchebe am deiten Durtd en Laßen niht entſtegen. 

  

Nagrotzki erklärte, daß er einſt zu den ſchönſten Hoffmengen ordentlichen Richter, Der Stadt Dnet E 

Seacit igte, iſt den Deutſchnationalen noch zu fortſchrittlich. brügge pertrat hen Standvunkt Daßh Kel. J hie Aniteredey — ü 

Jede ſich bietende Gelegenbeit wird von ihnen bemitzt, dem der Olänbiger nicht genägend ſchüge. Senatspräfibent Ankunft der Silbergulden. 

Schulſenator ein Bein zu ſtellen. Der geſamte Senat be⸗ Sabm erklärte, daß der Sena im Kämmereiansſchuß die Geßtern traf im Gafen von Keulahrwaßfer ein Transpurt 

ichloß. den Schulkörper zu verkleinern —Die Deutſchnatinna- Rechtslage darſtellen werde. Einſtimmtit lsdann 
bie aber, die den Len chulſe im Senat haben, benutzten beſchloſſen, die Angelenenheit dem Kaämmere Waſüns In von 2200 000 Gulden in Ein⸗Guldenſtücken ein, bie Jpfort 

üeg et e eſ,en Wede⸗ woes a deemm on,, Orert, v.s ue Sussbete 
ztflernmäßig dargelgt hatte, in welch erſchreckender Weiſe der Wiederaufnahme des Tährbetriebes Schuitenſteg⸗ baben ein Gewicht von 5 Gramm und einen Durchuchſer 

Geburtenrückgang infolge des Krieges eingeſett hat, mußten —* Strohbeich. von 2813 Millimeker, Ste tragen auf der Vordertelte bab 

auch die Deutſchnationalen einſehen, daß ein Abban der Die Sozialdemokratiſche Fraktion l. en hriu Danziger zri Löwen eten 
ů‚ rtnalichen mziger Wappen mit den Löwen als Schbildbalter einen 

künsigte i. Stadiurnteihe u kars Kein ber gehitben Si Mbtver, aun nehß vor, 65 Lerdte Sießortins Sbebenne in Betrieb Stern und die Jabrebtzahl 1923. Die Kückkelte zeiat eine 

öag iol ich e zu keiner Fuſſcheieung, der Kämmereicus⸗ wpurrde kein Widerſbrn 0 Laui.its bDts. Hen. S 10 wies kHiliſterte Kogge, einen Stern, die Wertbezeichwang 1 Gulden 

ſchuß ſoll ſich erſt einmal miit der Angelescaheit, beſchäftigen. in der Bearündung des Antrages Darauß kin, daſt die Fähre uẽnd die Schriſi Freie Siadt Danzig. Die Silbermünzen 

Umt ilanes St ahilbeeter uruges, 70 Weietie über die ein Hofer der Inflatton geworben ſel. Jetzt bei Ginfübrung find vem 1. Jauuar 1924 geießliches Zablungsmittel im Ge⸗ 

5 Ler nnei es rös beeith Len aldemokr b5 Anträge der neuen Wäßrung ſei die Fäbre wieder lobendfäkig und biet der Freien Stabt Danzis. Es iß niemand verpflicht 

knelnde. Bei be Aabeei ge Abiimnartie en St. aesurd⸗ desbald zweckmäßig, den Fäbrbetrieb wieder aufwunserren.Silberrrünzen im Bekzage von mehr als en Gulden in Saß⸗ 

neten 3 -der Abneigimg der bürgerlichen Staßtveracd⸗ Der ſtarße, Verfehr. insbeſondere von Arbeitenn, Pie zu à neb „ 

rclen gecen ieden Lntrag, zeneorrmite, danmtz Ldit Ab⸗ ihrer Arbeltsttelle gelangen wollen, mache das dringend luna zu nehmen. Von den ſiaotlichen Kaſſen werden da⸗ 

Wert wr ſebgs die Miltelinnn des dentichnationsken, Stahs. notwendig. Der Antraa wurde eintimmia angenommen. gegen Silbermünzen ſchon jest und auch dauernd in jebem 

nerorühelen Sarhen, daß 'es birgertihe een, duefß Wehlnachrtänge. boße aagespstbes. von 13. Petenmber, inhs Pis cu weüuter 

Hoſe“ von Sternbeim vom Spielplan abaeſetzt worden it, Stadtv. Gen. Leu proleftierte in einer verihnlichen Er- e angewteſen. vom 18. Dezember- 128 küß auf metcer 

weil gewiſſe Kreiſe daran Anſtoß genommen haben. Da⸗härung aegen eine Aeußerung des Stabtv. Klein (gtr). Silbermünzen in jedernBetrage gegen Kaßenſcheine der Da⸗ 

nach muß ein gebeimer dramaturaiſcher Ansſchuß beim de: in einer Berfammlung in Schönebera beßauptete. Stadi⸗ ziger Zentralkaße liegenannte Zwiſchenmulden abzir⸗ 

Stadtibeater beſteben. — Für viele Arbeſter wird es erfreu⸗ verordneter Leu und Stabtrat Dr. Grünfran bätten boigeben. Rur wenn Wechſlungen von mehr als 10 050 

lich ſein, daß ein ſoztaldemokratiſcher Antrag auf Gieder⸗ihrer Tättakeit iut Ernährungramt Sculden armacht und Culd — 

erößfuuna der Gähre Strobdeich die Zuſtimmmna des dieſe der Frelaact ais Patengeſchend ie die Sede gelen e alden erfolgen ſaclen. muß dieſes Ai Stunden vurker au⸗ 

  

Hauſes fand. „ ů LieSeudts müße aaß erſamn das über ſtästt Hor Mittel nut Danber Be us Gut, der ödtiſchen Sparkafſe urnd 

ů e Stabtrerordnetenverfſammlung verfüge. ne Diskuſ⸗ pikaßſe ſind Culdenſchalter eingerichket., bei welchen 

Die geſtrige Stadtverorbnetenverſammluna war aut be⸗ 2 Pklä i 8 31 1 5 1 

ſucht. auch die Zuſchauertribüne wies ſtarken Beſuch auf, nicht malhinben klärung fonnte nech ber Geſchäftsordimina Gulben in jeder Höbe acgen Ginzobtangen opn Iimlarr. 

die Senatsſeſſel waren dagegen vollſtändig verwaiſt. Das — U gulden ausgegeben werden. Die küngleriſchen Entwürfe 

Haus ſah ſich deshalb veranlaßt. die Beratuna des Antrages Die Umſtellung des Stabttbeaterbetriebes für die Gulden ſtammen von Oberbanrat Prokefijor Kilchet 

bezüglich der Rückzablung der Stadtanleiben eiaſtmeilen riefeine längere Debatte bervor. Als erſter Rebner ſprach in Danzig. 

zurückzuftellen und beſchäftiate ſich mit dem deutſchnattena-Stadtr. Gen. Kunze. der bedonte, daß kie ſostaldemokra⸗ p 

ken Antrage, der Vermeidung ſeder Härte bei dem Adbau iiſche Fraktion dem Vertrag Kwiſchen der Staßt und dem Eilenbahnertod. Der 31 Jabre alle Hilfsſchafiner Walter 

  

der Schulen verlangte. Divektor Schaver nicht zuſtimmen Werbe. weil ihre Wünſche Romer aus Ohra iſt bei Ausüdung ſeines Dienſtes Se 

nitht berückſichtigt worden ſeien. Er legie die Ankrägt er⸗Hobenitein töblich verunglückt. R. mat auß eieen Güte 

Verkleinerung des Schnlapparates. 
ů r 2 ; ů neut dem Hauſe vor. Darin wurde u. O. aefordert: ein dra- zuge tätig ber guf ier Strecke u Der Ber 

Stadtp. Brungen Ertutt! erklärte, daß die Einſchrän⸗maturgiſcher Anſchuß zur Auffteßurg des Spielplanes und vnoläcte batte den Ius Lerlaſten, Als Pieler f 

ung des behördlichen Apparates nytwendia ſei. bei der ein größeres Mitbeiiimmungsrecht des Tberreransſchußßes, Bewegung ſeßte. Heim Aulfprincen euf den fabranden 

Schnle jedoch gehe der Abbou uber daß, auleae Maß vin. inzveſendere bei MReegerenen. Seuator Dr. Struünk. kam er zu Fol, gerlet unfer dle Kiider und wuerde ſe. 

aus. Den Ausführungen des Stadtr. Falenberd bar die Vorlage underändert en⸗unehmen. Im großen und lich zermakmt, daß der Tod aui der Stee eintrat. 

15 Aun; war zu entnekmen. daß zurzeit 78 Lebrerinnen und ganzen ſei eine Einigung in, Theaterausſchüift ereielt wor⸗ Verunglückte⸗binterläßt eine Frau und drei,-kleine Ktude 

5 Junglehbrer ohne Beſchäſtigung ſind. Es mache ſich ein fde „ trag fei⸗ „ i — 

ſtarker Rüchgang der Zabl der Voltsſetnler bemerkbar, was Veonolunden der iesten Zohre urs 5 wbn. jolle das Volizeibericht- vom 19. Dezember aas. Verhaftek 

nicht zum fleinen Teil auf den ſtarken Zuſtram an den mit.Theater zu einem Xbecter in Ködtiſcher Regie uusgewandent 22 Verſonen, darunter: 3 wegen Di ls, 2 ů 

leren und böheren Schulen zurückzuführen ſel. Ein Nachteil werden. Herrn Direktor Scßaver gebühre Dauk und An⸗ Baunbruchs, 7 wegen Trunkenheit, 7 in Polizeiö⸗ 

der Schnͤe ſel auch die zweimalige Entlaſßang der Schüler. erkennung dafür. daß er das Kbrater durs die Gmete Lutis 2 Verionen obdachlss, 1 zur Feüinanmte uunfüege e 

Drei Schulen ſeien bereits eingcgangen. die Auflöſuna der der letzten Jahre gekührt und vor größeren. Schäden. be- Pefunden: Abra iů t 140 Geild 

vierten ſtehe bevar. Reüner wandte ſich geaen die äuſam⸗hütet haör. Jetzt ſei die Babn ſrei für weiteres künttle⸗ 9 Janr Aigwarte Hamenftriinpfe: L Hundet sbens 

     menlegung von Schulklaſſen. weil dadurch die Bema i S 
Sae V 30 an 

des-Lehrilvffes erſchwert werde und forderte Penſi riſches Schaffen. „ „ mit Stenermarke 2501/23. 1 ſchwarze Brieſtaiche nrit 

aller 65 Jahre alten Lehrer. ü Die verſchwundene „Hoſe“. polniſchem Perſonalausweis auf den Namen Magde 

Die Wirkungen des Stahlbades. ‚ Die Stadtv. Dr. Thun (Zentr). Sinter (T.) und Brun⸗ lena Byſeron, abzuholen aus dem Fundburcau des 

ů — zen (Dnil.) kvrachen ſich gegen die ſozialdemokratiſchen Au⸗ Ooliseipräſidiums. Eingefunden: 1 ſcharsbr. Stuben⸗ 

Seuator Dr. Strunk erwiberte. daß die Abvauverord⸗träge aus. Sie ieit ph! emeint, erichwerten jedoch 7 0 

nung mit großer Schonnna durchgefttert werde mndnußd⸗ ben Tpecterbeieieb, Aud ebt. ſchon ſer es woelich ent ben Geſultenſ⸗ S»„ Wacket, absnbolen. von J. Buss⸗ 

ſoweit es die Verbältniſſe geſtaiten—Ein koiiuteler Mach. Soielotan einsnwirren. „Die Laie grie vielſach Anßoß er⸗ ů ö 

teil für die Schule ſei damit nicht verbunden. Von den mäun⸗ regt habe, werde nicht mehr aufgeführt. xü 
    

    
  

    
lich, deßen Rieſenumfang noch nicht all 
1914 waren in 4890 Klaſſen 28 644 Da 

Untergebracht, 500 Lehrer und 18 techniiche Sehrerinnen 

erteilten den Unterricht. Unter den Auswirkunaen des 

lichen Scäänlamtsbewerbern ſei nur ein kleiner Teiß unbe⸗ „ Fofpß⸗ „ 36273 

chäftigt, bei den weibtichen Lehrkräaften lägen öſe Verbält⸗ Stadtv. Gen Knnze befürwortete nochmals die kostcl. Stanpes . De 

niße alierdings ungüuſtia. Für die Zuſammenlegung der demdkratiichen Anträge. Der Tbeaterguskchrs bate 8. as, Tobesfälkei. Biärtner Guſtar Gers. 

Schulen und Vermindernng der Saßl der Lesrkräfte lei in Ganen mtten Daen Satein Pramainegiſcher Nusic ab eßr Saun Sart ate tl. Manctowes, 0 

erſter Sinie der aroße Rackcana der Schillertaßt vecantwen,woßl möalsch fel. bereeſſe die Kßieemnn en LAüte t⸗ Wher Jutteuua Siünsetc. fen 2 — 
u bekannt ſei. ů b Aß⸗ „ Sᷓ.. 

KrFSkchiiſer Hoſe“, wobei ein geßeimer dramaturgiicher Ausſchuß mit⸗ Schönteld — Sw. ů 

eer Legrertur gewirkt hade. Der Vertrag wurde donn obne weitere Aus. Dieußold, 55 N.—Druder- Bilheün Mailbies 

üprache gegen die Stimmen der ſosialdemokratiſchen Fraktion Marinewerkmitr. d. D. Albert Freudentbal, 92 
  

Krieges gina die Zabl der Kinder von Jabr au Kacr zu⸗ angenomeren. ů — Lr S. d. Schlofers Heinrich Fott. 14 S.—. 

ü ſchü 2 Die übrigen Punkte der Tagesordunng wurden debatte S 4 J. — u 

rück. 1919 war die Zahl der Bolksjchüler auf 22 81. 1929 auf 106 erledigl. Es hen einige Vaßlen vorgenorimen und S.. Gint unt Petereit. 21 r N i 

. d. Seümiebsteider? 
21 025 herabgeſunken. 1921 waren nur noch 20 019 inde —.— 

in den ardtger Bolksſchulen, trotz des Abbeues ben i5 (edne Reibe von Jahresrecmgen ur lust mnerde. de.Idame acd. S. J. 8 R. — &. 

Voriehnlaßen. 1022 betrug. die Zaßhl der Votksschülerpen Beſchiehaünus aber Peuitonseias Linigen ecnten Pier Vößmis, es. garbSerat, OrJ. 66 . 

19688 1925 bei eginn des Fahres 19 323. Mai 1d23 waren dem Menach Statßtv. Herrmann (S.sn dis bräste korm 1 M. — Julie Adaan, ohne dernt., & Jea, — S. S.. 

es nur noch 18 965, im Rovember dieles Jabres baste ſich der. Venachrichtigungsſchrerber. Zum Schlaß der Sißung belfers Franz Siebert, 8 M. — Su. Jobanng Tolksdostt⸗ 

die Zabt auf 17 315 berabgemindert. Seik 1514 bai ſis die erklärte der Jenkrmmägubtv. Kletx, daß er die Senteinngars Sransis- e d. 3 M.— S. D. Doßtota der Chemie Gris 

Zaht der Volksſchitter um 5500, verminderl. Dießer Rück⸗ Aeußerung nicht gemacht babe. Sie aume wahricdeinkich Gränebers, 12 S. — 

ang mache einen Abbau des Lehrkörrers noiwendig. Es von feinem Ramensdeiter Crank Klein. Das Haus trat 
Lang 

ů etter ů 

ſind 13 Klaſſen weniger porbanden als 1lal An Lebrer ſind alsdann in die gebeime Siszung ein⸗ 

ahS vorhanden. binzu kommen 27 techniſche Lebrerinnen, 

einige mehr als 1914 IAm Seust teien des 

walkung ſcborfe Augrift⸗ erboben worden. daß mit dem Aü, Die Strandämter der Freien Stadt Danzig. 

hban nichtſchärfer vorgegangen ſei. (Zuruf:. Won wemꝰ) Die Serssaliung. der Strandamtisangelegenbeiten an der 

       
       

      

   
        

    

  

   
   

   

  

   

  

      

    
   

  

     
      

    
   

  

        

          

Die Geburtsregiſter lieben erkennen. daß auch in den näch⸗ 8 ů — — 

ſen 14 Habren wiit einem Bieberenßheicen der BerksSichbter- Pengsprönang v⸗ 15. Diat keit urch zie Steunßänler n poln. Miäct ü 

gaht Aitst iu rechnen it. Aus dieſem Grunde tei eine Ver⸗R Gabrdrrtſes uud Stutthof ensgeübt. e Strundänter ů 2 19,½8 

Su5bre e rbie b. Angeragtn Stadto. Peite Sienshämter Red in Sugeu ., .. s 30 8 K 

us Tövngse l. PtA rügle die überfußteß Klaßtes 4 Sttandvögte vorßeben, Zmn Stransamt X Srßstealt, Serrr⸗ — 18. 12. ö 

der Vortibitbunasſchule und. ſorderie, daß anf dem Gebtete Püren mie e ver aber, Sun vaenteöewaßer. Beicick Verlin, In 12.. ö 

der Vertretungen ein⸗ Ceuderunga eintreie bünde und Peubube. en Zoppot. Neufabrwaſſer. „1 Dollar 42 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billlonen Mk. 

Stadtv. Gen. Mau wies darauf hin. daß der Senat, der 
— i — — 

duch unter Sentſchnationalem Einſluß ſtehe., den Kbban der Das Sure Siutibot steunet, Wi Mie Anb Bosutene 1 Dallar im Frewerkehr (uitt. 12 Uhr): 40 Willtonent. 

Soulen beſchlalhen zabe, s'ſei denbalb 7eswer zu perleten. Die Strandämbe Benen je ein S. Lenntnrimann Pprüctt. ů — —— —— 

daß uun gerade die Deutſchnationalen dieſen. Antraa einge⸗ und Lie and r. eien e, e⸗ ibren S. Stis in hent ben ibeen gr⸗ „ Danziger Geir tiße vom I8. ml 

brücht hätten. Vermatlich ſei der Antras nur geſtellt more e, ka ueebe Sten Die Sberanticcht Sber E —102⁵ 

den. um ihrem Uumut gegen den ibnen micht Senehmen Grterkten ——— mungeles Abt in ů 

Sckulſenator Luft zu machen. Die Annahme des Kutraaes Verraltung der — 10 der Sres K ü äten. Stoßt Don⸗ 

ſelbit werde an den Zuſtänden nichts ändern. Llder jeder ber ibteilnne i Fanbel nd Gemesde Ans- Dan⸗ 

uubefangene Beobachter müffe den Eindruck baben, das Wit üig. teilung für Hander: Gewerße. ans- — 

einem Keſßeltreiben gegen den Senator Sirank der Anbarig Dos Berſaßren tel Vergengtend HOineteiterae Sernot. 

iSrabtv., De⸗, Ker; & Tt. Pth, Kellte ſich au den iind heetrifticer Gegennümben nirh cberſe wie des Ausge. 
. Dr. Herrman ᷣt. Vt!), Kellte f i 

Stanspuntt des Senators Strunk. Es ſet ſelbhverstäudlich. Bergungsſochen, Recht Sertenlus 

das der Lebrkörser eutſprechend der geſunket Sabl ber. 
ü 

SDiniki erklärte. daß der Antrag der Deutärastennien vund Adatcbes enet mas 

keine Spitze ararn den Sigulfenetvr bebe. fondern ledialich des Stiranbes in Senes Hefmnöliches Schif Waßrerinmn 

aus der Sorge am das Wobl der Schnde Zubten üie ſei. Gaiemnbebeßb W5 Angeige e Suaches, 5 L3 berd ichiter 

(Heiterkeit!) Die jſetzt bekannt geworpenen, en ließten ‚e Anäei Ueberbriicer 

kinen Aösen Ser. Baute vis Pereibtral richemen Der Au- der erßen Auwceige dat Anporund auf eine unerer Se Kenten Soliar a 

      

   

  

Süler Sertleinert werd Mar. SEte 
  

trag wurde daraufhir einſtimmia angenammen. gütung. — — — 3 Ei Nitvnen Dolla 

8 Aat 
Wôe Ser de le der Setuot eines Schiffes Dehdlos SE Wpl⸗ 

Die Auckzahlung ber Stabtanleihen benoriune Cegeriiisde und See oder am Straude biem in ker Aben ſid 137 000 Dollar &. 

ſtand alsdaun zur Berhandlung. Senatspräſihent. Sabm etenfalls verpilichtet, den Borgenganten Meldung Len Vor⸗ fander 907 000 und, 7 523 000 Dollar, Legrd: 3 
1 

Erklärnng ab. in der der Seumt den Vvrſchlan en and kut Dent Knſoruch au Berget Ean Tßaller „Wert der Einft 
— be. die Aumeieheibei, nicht ökfentlich zu erörtern. ſun- (chrißten des Deiihen Handels⸗Geſesbuches. * ius Wcewürsben 22 L nle uch et 202 Miälipven S. 

dern in Kämmereiansichns zn erkebigen, Stodku. Dr. Die ſolche. Meldemarn erballenden SKanärkate letten 205 Wüalenen Waß, Dernail⸗ W 

Herrmann (D WSti. tirat,dieſem, Vorſchlage bei⸗ dann die Bergungsarbeiten Peaw. bas Erm. esvenßaen Dotlar Gob9. unid 5 280 000 Wollar 

Auselenrrgeli iö, ertel, Srerie er 25 en, Seürnnee Serſereſe, er * . Ee——.—.— 
erachte. 2 — ndordnung vorſchrei ů — ——— 

deſcbes erkenme die Bultpertang im Prinzip an. Fiönbigaer Wer Berge⸗ oder Hilfskobn oder die Erſtottung ſonniger . , amii 

Und SEnkdwer bätten das Recht die ATennt nliSen Geri Sei Gergungde oder Vaigergefß, ine Auloride dem u Sirandernt Neuprntbien und den⸗ Abrigen 

zur Sniſcheidung anzurnfen. Dabei müſſe es bleiben. Bei einer güitichen naß Ands ine Auſpt Vetetkinen eiar Be. für Infercle Auton G5 326 Alühi lic 

üſfe gevrüft u „ runn Ser 0 8 

Leee n Se-Ler- -ee 
8.8861.— 
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Eurovas Madisſtationen. Die Zahl der europäiſchen 
Sendeſtattonen, die regelmäßig Radioprogramme in die 
Welt ſchicken. iſt nicht klein. An der Suitze marſchilert Ena⸗ 
Land, delſen Broabcaſtina Company bereits im zweilen 
Lebenslabre ſtebt. Dem engliſchen Hörer funken London, 
Mancheſter, Birmingham, Cardiff, Nem⸗Caſtle. Glasgow. 
Aberdren und Bounmonth ſtändige Unterbaltung zu: er 
kann vormittags, nachmiltags und abends die Hörmuſchel 
ans Obr legen. Auch die franzöfiſche Antenne iſt nicht 
ſchweiggam. Der Eiffelturm gibt jedben Tag ſeine Wetter⸗ 
prognbfe und mehrmals in der Woche das Zeitſianal. Mit⸗ 
tags macht er mit den neuen Fleiſchpreiſen bekannt: nach⸗ 
mittags ſchwingt er ſich zu etner Art finanzwirtſchaſtlicher 

erſicht auf. um anſchließend die Schlußkurſe der Pariſer 
ſe zu verkünden. Abendliche Konzerte und Vorträge er⸗ 

Programm. Außerdem exiſtiert in Frankreich 
eſellichaft. die Baummdu., Cel⸗ nad Kaffecpreiie, 

Muſik und Rennberichte in den Kether ſchickt. Das franzö⸗ 
ſiſche Telegras Samt macht üch als dritter Sender 

vrgängen bemerkbar, In Bel⸗ 
0 üttaas feine meteorplogiſchen Berichte 
und abends Konzerte. In Solland funkt ein Privat⸗ 
laboretorium aus dem Haag jeden Abend Uuterbaltung, und 

Amiterdamer Station iut dasfelbe vormittags, nach⸗ 
und abends. Au; muiden kommen regelmäfiae 

nahenbkamderte. In Dänemank verdient die Siaton 
Aungün Beachtung mit em Abendyrvaramm. Von 
Atſchland wird die Selt aus mebreren Onellen un⸗ 

3. Sunächit gibt Köniaswuſterbanſen zu verſchiede⸗ 
Lektüre und Nachrichten. Aus 
taas And abends Konzerte. ans 

ſchat des Graten Arco in Berlin warter, 
meiſt zu Veriuchszwecken. mit Byrtgaes⸗ und Nechrieuen⸗ 
material auſj. Das Vox⸗-Haus in Serlin abſolviert feden 
Abend zwiichen 8 und * das amtliche Rundfunkars⸗ 

örer in und um Berlin. Sein: 
gefartten eurrpäiſchen Rabir⸗ 
es nur mit klei 

einen Rebins von 
In der Tichem 

drabtloſen 

  

   
       

    

           

  

    
    

  

      

   

    

  

     

    

         

   

    
   

      

   
   

  

Aeußerungen kommen 
verlehr nicht in & 
energien arbeitet, 
Kilometer beitimmt 
it Prag erwähnenswert 
Abendlenzerrer., mit Se. 

   
   
   
       

  

  

   

    

Vortraas⸗ 
v i — u chen Sende⸗ 
ſtationen. Teren gegenüber ſteben eine Unmenge Radio⸗ 
ſtarionen in anderen Exbreilen, namentlich in Amerika. 

Aus dem Oſiten. 
Elbing. Nac lältlige Brielſchreiber. Ueber 

50% Seieſe aus Orten des Cberroftbirekttensbenrks Lö⸗ 
nigsberg mutkten im Lanfe eines Ackreß vernichter merden. 
weil weder Empfänger nock Abiender erzittelt Serden 
Lonnten. Undentliche oder keine Aniſchrilt. das Keblen des 
Beſtitnmungbortes oder falſche Spüxunngangabe waren * ei Urſache der UnbeteAbarkei. Den Asfendern Eenn⸗ 
28 endungen nicht zurückgegeben werden, weil ſie ibre 
eigene Auichrikt nicht angegcben Batten. 

Braunsbera. E. ie benerregrcaber Kein⸗ 
sidsöprozeß beſch⸗ n pier:ägiger Berbandlung das SSurgerist beꝛ Seratr Saasgerissr. Augeflagt 
Wrcen das Ebepnar 8 Hrlene A»sær aus Sornröiti. 
Leren ebemaliaes D MWeartbe Klemien und die 

eun Serrtditt. AIA Das 
iden aus feinem Tienipeg⸗ 

    

   

  

   

     

    

     

  

  

  

    

   
   

    

   
   

    

        

    

  

enmien die itieiheng. 
* M einar gnnien Meiße 

den Vermiezrr iSrär 

   
KHet- Wönben ſti. Am 

ſelcher Meimee. Sarrmi- 
beuätinte Re Mitsziafrit Re⸗ 

. das Fren Jaser aung 
Falle u etnen Wrin⸗ 

Sugeits 
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Klewien zu 2½ Jabren Zuchtbaus und 5 Jahren Chrverlait 
und Berta Schiemann. die geiſtis etwas minderwertia iſt, 
zu 10 Monaten Gefängnis. 

öberg Kbr'-sbers. Auf der Fluglinie u rau —- K. 
fanden m Jabre 1928 168 reguläre Flüge ſtatt. Zur gelegt 
wurden 21. 710 Kilometer igegen 14ö 00%0 im Jabre 10221. 
Vefördert wurden 651 Perſonen (geden 3's im Jaßbre 1922). 
Die Anzall der Havarien betrug im Voriahre 5, in dieſem 
Jahre nur eine. Die lettländiſchen und litauiſchen Regie⸗ 
rungsrertreter erſchweren in jeder Weiſe den Flugverkebr. 
Der Flieger muß eine Entſernung von 8es Kilometer [Smo⸗ 
lengzt bis Kͤͤnigsberg) ohne Zwiſchenlandung durchiliegen, 
während die übliche Flugſtrecke ohne Zwifchenlanduing 200 
bis 300 Kilometer beirägat. Was die Verkebrsſicherbeit auf 
der Linie Moskau — Köntasbers betritr ſs Hetrügt ſie 0 
Vrozent. In der zweiährigen Tätigkeit der „Deroluft“ 
in nicht ein einziger Unglülcksfall zu verzeichnen. 

Königaberg. Ein außerordentlicher Barteiiag 
des Besiris Hſtrreußen fändet am Somntaa. den 30. Desem: 
ber ſtatr. Reichstagsabgeorbneter Dittmann ſpricht über die 
vylitiſche Sage. 

LKönigsberg. Schiffsverkehr im Hafen. 
In der vergangenen Woche war der Berkehr nach hier 
etwas abge laut. nur 17 Dampfer,2 Matorfegler und 

2 Seeleichter kamen und 21 Dampfer, 2 Schleppzüge 
mit 3 Seichtern gingen aus. Von fremden Flaggen 
waren nur Mentel mit 2 Dampfern, Hollemd und 
Dänemark mit je einem Motorſegler vertretèn. Aus⸗ 
Keführt wurde Zelluloſe von 7 Dampfern, Solz von 
6 Schiffen und Getreide von 8 Damrfern. Mit Stück⸗ 
gütern waren 9 Dampfer beladen, 8 blieben Leer. Di 
eingekommenen Schiife haten in der Mehrzahl Güter 
geladen, außerde; brachten 2 Dampfer Kohlen, 
1 Dampfer und 2Leichter Papier, Hols und 2 Dampfer 
Oülienfrüchte, 6 Dampfer kamen leer ein. 

Aus aller Welt. 
Ueber 256 Todesepſer des Kröbesens in Süädamerika. 

Nuch drabzloſen Nachricszten aus Südamerika ſind an Ser 
Srenze zwiſchen Colnmbien und Gcuador Derei 

    

  

    

  

über 200 
er der Erdbebenkataſtronphe geborgen worden. Die mei⸗ 

iien Todesjälle ſind in Cambal au verzeinen. Man kann 
lich noch kein genaues Bild über die Ausdebnung der Kata⸗ 
kruphe machen. Durch das Erdbeben ſollen die beiden Städte 
Campal und Chiles völlig zernört ſein. Bäbrend des Exd⸗ 
bebenß kamen auf chileniiſchem Gebiet und bei Cambal aleich⸗ 
zeitig zwei Bulkane zum Ausbruch. Die Eröſtönke danern 
aun. fedoch mit ich vermindernder Heftiakeit. 

Manszß erjial auf einen Kaflenboten Einem Boten des 
Hocßdofenmerfes in Sabel wurben auf dem Sege aum Honpi⸗ 
voitarmt 88 815,25 Goldmark eniwendet Der Bote aibt en. 
don ibm diele bei einem evilertii Anfall auf LSem Seae 
abbanden gedomnen feien. Das Geld :var in 19 Kyverts 
verract⸗/ 

Brand einer Zuckerfabrik. In der Zuckerraffinerie 
Tansermünde. Ser größten Anlage bieter Art anf bem enrop⸗ 
Läitichen lande. brach Eoniag marden m e Mr Gros⸗ 
iener au Durch den kich chuen ansbreitenden Argas 
ter elte Teil ker Taörif vernich 

   

      

     

      

geßalien werden. Bat einer Kittzilnna LFer Detsian ig 
mar der Teil. der Killarleat uud auseebant Werden follte.   

abgebrarm. Ter Berries gebt nurterbrechen Keiter. Die 

Lrrierie Naderbeter. Sertin in ber Nacht auf dem Lur⸗ 
ürüenbamm. Ein 1eIEicher Kaun frest in Früber Mornen⸗ 
Sunde Sen beirtüſchen Feusten su. Ein aurberen — Wit äs 
iräter Prransgefelli — Seu allg völkülcer Mann rit einer 
Begiei-erin begrgret isrm und wirft füm. aai gelanni. mie er 

8 S.AIenbengel“ E. BSarnaf Ser erke: Selker 
i Sals Sange. ERLa 
Buxringen. Sis fie Peibe cut vVer Erbe 

23 Aenerertr Sler ie Wers Eatt aant 
ů ensrzüt-: ScSlaa Sech Rächt aans 

1 AElich erltseier Senne uns füißri die Feiben Slut⸗ 
üüserümen eEr Sache. Als ße asgerecßben EnS. Lommen 

Ser n ßst nnd neu crfergen ſie im Scheine zker Lerrst 
Sars nie beide kerne AIuben Eyrs. Serauf die ich Ne Händ 

AäEIE S Hrärdeden iren. Uss der wegiger Sexlerte 
ven feiden Sringt Pes æEertz. Eer Wiris ‚ 
Eakh. nash Henit. JIes: Legen fe 

    

    

     

  

   
   

    

   
   

        

  

über den Furor teutonicus und feine deplacierte Anwerduuitz 
nachzudenker, ů ů 

Ruſſiſche Spionaa in Wilna. Der „Rigaſchen Rund⸗ 
ichau“ wird aus Wil. richtet, daß dort in den letzten Ta⸗ 
gen mehrere, haupt 9 der Kaufmannſchaft angebbreude 
Porſonen verhaftet den ſind, die im Berbacht sehen, 
Spionage getrieben „ haben. Der volitiſchen Polizei fei 
es gelungen, eine Reibe von Fällen aufzudecken, in denen 
polniſche Mobiliſations⸗ und Feſtungsplänt in Wreichmenert 
jo auch in Tabakpaketen, nach Rußland hinübergeſchmuggr! 
worden ſind. 

Hochftapeleien mit falſchen Deriſen. Cine reiche Bente 
batte elne weitverzweigte Schwindlerbande gemacht. deren 
Haupt in der Krſon des Geſchäſtsführers Willt Hoſten kamp 
vor dem Landgericht in Berlin jetzt zur Verantworinng ge⸗ 
Lecen wurde. Der bereits mit Zuchthaus vorbeſtraſte H., 
er in Verbrecherkreiſen unter dem Kamen „Pelzwilll Le⸗ 

kannt iſt, batte eine Bande gebildet, die fahrelang zablreichen 
Verkonen, norzugsweiſe böheren Beamten ebemaligen Offi⸗ 
Kieren und alleinſtehenden Damen, ihre Wertgegenſtände 
muf die daffinierteſte Art abgeſchwindelt hatte. Aus Annon⸗ 
en in den Tageszeitungen wurden die Adreſſen von 
eſtgeſtellt, die durch die Not der Zeit ſich gezwungen ſahen, 

ſich von ihren Beſitztümern zu treunen. Der mit außer⸗ 
ordentlicher Eleganz auftretende Hoſtenkamp fuhr im Auto⸗ 
mobil vor der Wobnung der Verkauksluſtigen vor. Er trat 
als Alexander v. Beutheim, Mhuſteur Borten aus Paris 
oder Mr. Smith aus London auf und batte ſtets in ſeiner 
Begleitung einen Dolmetſcher oder Sekretär. Der vor⸗ 
nehme Känfer handelte nicht lange, ſondern sahlte die Höch⸗ 
ſten Preiſe in Leßtektiiwen Deviſen“, Leider mußten die Be.⸗ 
käufer hinterber zu ihrem Schreck feſtſtellen, daß ihre Kreude 
über den günſtigen Verkauf verfrüht war. denn die auslän⸗ 
diſchen Zahlungsmittel, die ſie erbalten hatten, waren wert⸗ 
loſe frauzöfiche Aſſignaten aus der Revolutionszelt oder 
auser Kurs geſecte Dollar. Es iſt feſtgeſtellt, daß Hoſten⸗ 
kamp mit ſeinen Gebilken in 40 Fällen Herren⸗ und Dameu⸗ 
pelze aus Perſianer. Seal, Nerz, Biber und anderen wert⸗ 
vollen Fellen, und über ein Dutzend goldene Uhren und 
Ketten auf dieſe Weiſe erſchwindelt batten. Das Gericht 
verurtieilte Hoſtenkamp zu vier Jabren Zuchthbaus. 

Die Schmugglerbande von Neusork. Der Neunorker 
Haſenpolizei iſt es külrzlich gelungen den König der Alkohol⸗ 
ichmuggler, namens Emanuel Keößler. bei der Feſtnahme 
eines engliſchen Schoners zu verhaften und dabei des 
Schmuggels zu überfübren. Er ſtand nun vor Gericht und 
ztit ihm zuſammen eine ganze Bande von ähnlichen 
Schmugglern die man ebenfalls dinafeit gemacht nat. nach⸗ 
Sem man den Schmugalerkönig ſelbit keſtgenammen hatte, 

r raſchen Aburteilung der Bande wurde ein beſonderes 
Schwurgericht bei dem Bundesgerichtshof eingeſest. das jeßzt 
11 von den 22 Angeklagten verurteilt bat. Die ſechs Haunt⸗ 
angeklagten. Farnnter auch der Schmugglerksnig., wurber zu 
je 6 Jabren Gefängnis und zu ie 2000 Dollar Gesoſtraſe ver⸗ 
uUrteilt. Die anderen kamen mit geringeren Straken davon. 
— Daß ſich das Sthmugalergeichäft rohnt. beweiſt der Ver⸗ 

   

  

mögensſtand des Schmugalerkonigs der zwiſchen 5 und 10      Kienen Dollar veſitzt. Das Hauptäaeſchäft machten die 
canler dadurch. daß die Scheine fälichten. mit deren 

8 ßie aus der Alkobollangern der Keaicrung arpße Bor⸗ 
räte entnehmen konnten. 

Perfammlunas⸗Anzeiger 
AExzelgen für den Berlammhmaskalender werden umt Pis e Ubr Rorgens in 
Der Geteäftskelle, Lin Spenddaus — cesen Barzaüktund erstaesen oeueuemen 

Lehennreis 15 Guldennfemels. 

B. SE.P. D. Volkstaasfraktion. Sißung am Mittwoch, den 19. 
Deszember, nachmittags 3 Uhr. 

SS53.D. B. Beziek. Mittwoch. den 19. 2. abends 7 Uhr im 
Kleinhammervark: Bezirksveriammlung. Tagesordnung: 
1. Die politiſche Lage. Referent: Gen. Rahn. 2. Bezirks⸗ 
angelegenbeiten. 

Aumgje ialigenarunne Mittwoch. den 19. Deaember, abends 
7•2 Uhr: Verloiung der Geichenke für Weihnachten. 

Berein Axbeiter⸗Fnsend Danzig. Mittwoch. im Augendheim: 
Vortrag. * 

B. S. B. D. Be⸗irkskafficrer. Die Bezirkskaffierer werden er⸗ 
luckt, jämtliche Sammelliſten einzuzieben und im Partei⸗ 
HDürn absulieiern. ů 

. S. B. D. Landesvoritand. Freitag, den 21. Dezember, nach⸗ 
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ů renr 425 blan à9 SEA Kanzen Körver. und Eeben Aeil. 1 mittags 5 Ubr. im Fraktionszimmer Sitzung⸗ 

ivanmn auch ein Ziegenmelker durch das Dunkel. rief ſeinen 
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leiien Schrei uns immer wieter war es. daß ſich Ceucht⸗ 
Eäierchen aufmachten und ihre kleinen Laternchen öflneten. 
SE WOElen en. wer da ſo ſpät noch käme. 

inne. 

Sie Lutte beim Maurer Holsweg erreicht und girich in⸗ 
zer dem Anweſen macht der Wea eine Biegung unb führt 

2 hinein ins Tal. Vom Bach berauf. ber ein kümmer⸗ 
Ses Nirnial zum Eijack ichlenpte, ſtieg ein wenig Küßle, doch 
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SIs ße unter Bas Lanbdach der Edelkahan'en Lam, die von 
Tlattnerhef ken Hang herabklettern, warde die ſtickiae 
Semüle ber gerittersungen Nacht noch drückender und leqie 
tren Banm uh hes Herz ber Einſamen. Eine kleine Strece 
wand ſich der Beg der Lehne entlang, beinahe eben, bog 
aber dann in einen Föbrenwald. in denen Dunkel er ſich ver⸗ 
151. Mof mußte Sen Schritt vnerlangfamen., Kußte ich von 
dem Gebüſch bes mit ſedernden Zmweigen und Brombeer⸗ 
ranken nach ihr griff und ſe balten mollte. befreien und an 
Stsmmen uns Fstien enilang taſten, um vort Wes micht ab⸗ 
zuirren Die Blise én Unterland wurben bäufiger, Liiſen 
eber aus SPem Danfel nur verzerrie Bilber. ſo baß der Plab 
nur noch ſchhieriger zu erkennen war. uud der Donner. der 
zan ohßne Anterlas Er ber Ferne rollte. machte die Unbeim⸗ 
Uskkeit dieler einſemen. ſchwälen Nocht noch einmal ſo düner 
Eu js fahwer. Sir fürchtete ſich nud mäxe gern gelauſen, 
wagze aber nr Schriit für Schritt. ſab ſich ängtlich win, 
kaß cber Ba caus alles Enulel und nrßte eine Beile warten. 
de ihr das Kerz fa Anrnbig und nnbarmßerzia ichlng. 

Wüneis Heinnibergr Sünte uab Siißg ia inden, Poi ien, 
cut ihrers Hetnstderge Schms und Hilfe zu ſuchen, uun umn 
elte ser Serg ße Rickt, onbern mar iör feind und machte 
be baus, Skrin Tanlel- in das erx ſie einſvann., war ſchreck⸗ 

— —.— ——— 

  

Sie kistert. Wollkr vor bieſen Stinmnen fliehen, getrante 
Ech aber micht. Pra Stmm. an dem ſie Kand, zn nerlaffen, 
„enbern Rlelr aich nur nich jeßter an iüm., mit einer Hand a⸗ 
55Wie iin amnreen kus iiten maglr. er mige üür bess ben, 
Es Fie in en us Fitten wonte. er Hrüge iür doacd bei⸗ 
Seben. Has wie de ie Reud uns ßict fürchtete, Eud in der 

eimtem nud vertrrt zu ſtin. zKterte und nmach Sorten 

EE kes Sereittersesölk (ges: Lrert iür — D 
Winmte nmr. Saum c er, nachbem [cin güitiger Bes⸗     chet 

  

E ir Sünfrißhrit in 

  

Leuten 

Eürber verbeckt gereſen war, fär eimas 

 



Danziger Nachrichten. 
Der Patent⸗ und Warenzeichen⸗Schutz in Danzig. 

Mit der Abtrennung Danzigs vom Reiche wurde für den 
notgegründeten Freiſtaat auf bem Gebiete des Pakent⸗ und 
Warenzeichenweſens hade be. eine eigenarttge Lage geſchaf⸗ 
jen. Die deutſchen Geſetze bebtelten bier zwar ihhre Geltung. 
a indeſſen das Reichapatentamt in Berlin für die vom 
Mutterlande abgelöſte Freie Stadt für Erteilung von Pa⸗ 
tenten und Erteilung von Warenzeichnen nicht mehr in Be⸗ 
tracht kam. fehlte es zunächſt an einer inländiſchen Behörde 
zur Bearbeitung von Erfindungen und Warenzeichen. Durch 
Lin Geſes über Ertindungen und Warenzeichen vom 54. Jult 
1921 haͤt ſich die Freie Stadt Danzig ein eigenes Patent⸗ 
und Warenzeichenrecht geſchaffen, das an die Stelle der 
diesbezüglichen deutſchen Geſetze geireten ü bech in wenn 
es ſich an dte tchen Vn Geſetze auch anlehnt, doch in einigen 
nicht unerbeblichen Punkten von ihnen abweicht. 

Die zuſtändige Bebörde für die Bearbeitung von Paten⸗ 
ten und Warenzeichen iſt das Amt für gemerblichen Rechts⸗ 
ſchutz in der Frelen Stadt Danzig. Das Amt iſt mithin für 
Danzig, was das Reichspatentamt für das Deutſche Reich 
iit, es iſt aber Kicht, wie vielkach angenommen wird, zuſtän⸗ 
dig für gewerbliche Arbeitsvermtittlung oder für Streitia⸗ 
keiten gewerblicher Art. Das Deutſche Reich unterſcheidet 
Erfindungen und Gebrauchsmuſter. Lectere ſind Modelle 
von Arbeitsgerätſchaften oder Gebraucösgegenſtänden vder 
Teilen ſolcher. ſoweit ſie dem Arbeits- oder Gebrauchszweck 
durch eine neue Geſtaltung. Anordnung oder Vorrichtung 
ötenen ſollen. Nach Danziger Recht wird ein ſolcher Unter⸗ 
ſchled nicht gemacht; als Erſindungen aclten auch Gebrauchs⸗ 
muſter, ßie werben beide aleich bebandelt. Das Amt für ge⸗ 
werkichen Rechtsſchutz bearbeitet auch die Matter & 
Modelle (iog. Geſchmacksmuſter) und ſchützt kolche durch Etin⸗ 
tragung in das Muſterreaiſter. das früher bei dem zuſtän⸗ 
digen Amtsgericht aeführt wurde. Das deutſchc Gefes betr. 
Urbeberrecht an Muſtern und Modeſlen dom 11. Januar 1876 
iſt ebenfalls durch ein Danziger Geſes vom 14. Inli 1021 
abgeändert worden. 

Das Amt hat ſeine Tätigkeit am 15. Oktober 1921t auf⸗ 
genommen. In den zwei Jahren ſeines Beſtebens ſind rund 
600 Patente erteilt und 3200 Warenzeichen geſchützt worden. 
Die Anmelder ſind in der größten Mebrheit Deutſche. aber 
auch aus dem üörigen Ausland, insbetondere Amerika. Eng⸗ 
land. Holland. Frankreich, der Schweis und den nordilchen 
Staaten ſind Schmbrechte in großer Anzahl angemeldet wor⸗ 
den. Die Aumeldung von Nanziaer SMKen' Socu ünb 
nicht ſo zahlreich geweſen, wie man es nach dem Anthllüben 
der bieſigen Induſtrie und den qahlreichen Neuarſindungen 
kier hätte annehmen können. Diés ailt insbeſandere von 
Warenseichen. Es ſind bei weitem nicht alle Wort⸗ und 
Bildseichen ſomie Ansttatinngen, daren iich Dansiger Kauf⸗ 
leute. Firmen und Betriebe zur Untericheidung iürer Woren 
bedienen. zum Schutze beim Amt für aemerblichen Rechts⸗ 
felmk angemeldet marden. Die Gebraucter lauken dabei 
Gefahr, denn die nicht eingekragenen Heicken ‚nd krei und 
können von federmann benutzt werden. Anffähin itt es. dan 
nofniſche Kauflente üch Waren⸗eichen in verſchwindend ar⸗ 
ringer Zahl ſchützen laſſen. Das lieat. mie vft zn Taae ce⸗ 
treten iſt. an der trrigen Auffaſung. dan das nolnice Ma⸗ 
tentamt in Worſchau den Schutz zualeich éür das Gegiet der 
Freien Staßt Daonsia gewährt. Wie folſche Auſchenuna 
rüßri otfenhar daßer. dan es ſich um ein Leulaeiet zwmiichan 

    

  

zwei Staaten handelt. Demarcenüßer ſei kemerkt. daß ein 

Zeichen das nicht in die Seichenrone des Amts für gemerb⸗ 
lichen Rechtaſchus eingetragen iſt, in der Freien Siadi Dan⸗ 
zin keinen Schutz aenießt. 

— Vatd nach der Oraanlſatiyn des Amts für aemerbltcken 
Mechtaſchutz in die Freie Stadt daran geaangen. den inter⸗ 
natinnalen Verträgen, die den gewerblichen Mechtasgutz 
betreffen, beisnireten. So gehüört ſte der Narifer Meber⸗ 

einkunft nom 20. März 1888, die ſpäterhin wiederbolt revi⸗ 
ziert i, mit Wirkung vom 21. November 1921 an. Der 
wefentliche Anbalt dieſes ſoaenannten Unionsvertragez iit 
der. daß die Stiaatsanaeßärlaen der nertraaſchliesen⸗ 
den Länder in alen übrigen Ländern des Verbandes in be⸗ 
tref? der Erxtüindengen. Gebrauchsmuſter. gewerblichen 
Muſter oder Modelie Kabrik⸗ vder Handelsmarken, Ban⸗ 
desnamen, die Herkunftsßezeichnungen und der Unter⸗ 
drückung des unlauteren Wettbewerbs die Vorteile genie⸗ 
Sen, die die betreifenden Geſetze den Staatsangeßöriaen 
gegenwärtia gewäbren oder in Zukunft aewähbren werden. 

Insbelondere hat derjenige. der in einem der Verbands⸗ 
länder ein Geſuch um ein Patent oder Warensrichen Binter⸗ 
legt, ein Prioritätsrecht für nochmaliae Hinterkeaung in 
anderen Verbandsländern. 

Mit Wirkung vom 20. Märs 1923 iſt Danzia auch dem 
Maörider Abkommen über die internationale 

    

    

    

    

    

Kunſtausſtellungen. 
Die Sere? ete Küshzellung ir Remtex des 

Franziskanerkloſters vereinigt die Mehrzahl der malenden 
Und radierenden Künſtler Danzigs, ſie gibt ein gutes Bild 

von dem künſtleriſchen Niveau der Stadt. Das meiſte in 
guter, manchmal hoch kultivierter Durchſchnitt, techniſch Ge⸗ 
Lanntes, ſolides Wollen; mauches iſt allerdings noch weniger 
und nur ganz Bereinzeltes bedeutet wirklich Kunſt. 
Frits à. Biuble bereitet die ſchwerſte Snitäuichungs. 
Seine ausgeſtellten Arbeiten zeigen gar nichts, es csõaannet 

bei ihm und ſeinen Schhlern. er iſt ein ins Makeriſche ent⸗ 
Leucit A. 251 ub in Koßere ch üumvei — 
Leuchtkraft, zäh un größeren „en angelen eine 

Bilder veriteren ſich nie in Delalls. der Farbe aber, mit der 
Pfuhle arbeitei, fehlt Sie Kraft, größere Kiächen lebendig au 
eſtalten. Das Bild bleidt tot. Ganz im Gegemas dain 
Fellmann, von dem Pfuhle lernen könnte, einer Hlath⸗ 
farbliches Leben zu geben. Sicherlich kann rein mammel 

Pfuhle mehr, aber Zelmanus Farben alnten Seider dringt 
die Kusſtellung nur auarelle und Tuſchzeichnangen von 
üühm, ader in der Sezeſſion im Zeugbaus bingen Oelgemülde. 
die kompoſttionell verfeblt waren, farblich dageren ein Er⸗ 
lebnis bedeuteten. Hier iſt ein Künſtler, dem dee Karbe alleß 
itt, Piuhle hat zu ihr niemats ein richtiaes Verbälinis ge⸗ 
funden. ex ſollte zur Zeichnang zuräckkehren. Jellmann da⸗ 
Aeaen eilt genrsFuls . 11Dr EE ißt des 
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ges 212 tedes zeinnesiiche Kss. 
abſolnt maleriſch eingehellt, felbn in der Schwarz⸗Welß⸗ 

Tethnik, malt geradezn mikchinefiſcher Tuſche, aber elles 

wirkt bei ihm Unmiktelbar lebendig, bat Tieſe und At⸗ 

mojphäre: Uberbaupt fängt ſeine Komnoſition an, geſchioße⸗ 
ner und eindeitlicher zu werden. Unb. dann ſind * Beick⸗ 
nungen ausgeßellt. die direkt kinear empfunden ſnd von einer 

beinabe altdeutſchen Genauigkeit und Lintenfübrung. die in 

volllommenem Gegenfatz ſtehen zu ſeinen anderen Arßeiten. 

und die zeigen. 9705 Zellmann der Gelahr des Unvollendet⸗ 
laffens eniasben kann. 
WWaunovsry iit im Kauarell beſfer als im Oelbild. 

Das Damenporträt iß etwas laugweilia gemalt, aber das 

Aquarell mit der grauen Mauer iſt wirktich auberordentlich 

emach:, farblich ſehr ut emyfinden. Ueberbannt find die 

jeichnungen uud Aauarelle der meiſten Ausßeller beßſer abs 

die Gemäld. Waldemar Hannemanns Bilder find 

eiwas gezwungen. auch in der Farbe matt die Aamarelle da⸗ 
gegen. z. B, die Winterlandſeiaft, durch ebendig, inter⸗ 

eßant.Unh Jarhig Leizvull. Heionders gelungen in die blane 

Farbe in einem Stiilleben, Moberl Jecuner göt ein bäs⸗ 

ſches Aauarell, Fiſcherbooke im Strande, ſeine Gemälde aber 
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von Fabrtk, oder Hanbelkmarken vom 14. Moril 1891 
beigetreien. Der Zweck dieſes Abkommens iſt der, 
dem Inhaber einer in feinem Helmatlande geichütten Marke 
durch eine einzige Maßnahme den Schuß in allen anderen 
an dem Abkommen beteiligten Ländern einfach und billia 
zau verſchaffen. Während bisber beſondere Anmeldungen in 
den einzelnen Ländern danu erforderlich waren. tritt ſest 
an deren Stelle die Regiſtrierung per Marken bei dem in⸗ 
ternatlonalen Burtau für gewerbliches Eiaentum in Bern. 
Bom Tage ihrer dortigen Regtſtrterung an genießen dann 
die Marken Schutz in allen an dem Abkommen beteiliaten 
Ländern. Kein Danziger Kaufmann. der über die Grenzen 
des Freiſtantes hinaus Handel treibt, ſollte uich dleſe günſtige 
Gelegenheit. für ſein Warenzeichen ein Weliſchubrecht nt 
erlangen, entgehen laſſen. 

  

Die rückwirkeube Gasvreiserhöhung. 
Die in der Zeit der ſchnellen Markentwertung vom ſtädt. 

Betxlebsamt angewandte Meibode, für den getamten Gas⸗ 
verbrauch den am Erbebungstage gültigen Preis zu berech⸗ 
nen, hat beßanntlich in Dans Per einigen gerichtlichen Pro⸗ 
zeſſen geführt, in denen das Berfahren des Betriebsamtes 
angefochten wird. In dem bisher verbandelten Fall iſt ein 
Richter der Anſicht des Betriebsamtes beigetreten und bat 
den entgegengeſetzten Anſpruch zurückgewieſen, weil ber 
Gasverbrauchen bie Leitung nach der Gospreiserböhnng 
weiter beunutzt babe. Dadurch habe er zu erkennen gegeken, 
daß er mit der Gaspreiserhöhung einverſtanden ſet. Der 
Richter hat aber babei außber Betracht gelaflen, daß der 
Gasverbraucher prakkiſch gar nicht in der Lage war, auf 
dieſe Benntzung zu verzichten. In, anderen Städten hat 
man von ſeiten der Gasverbraucher bie Stellung eingenom⸗ 
men, daß hier eine Ausnutzung der Notlage. alſo Wuther 
jeitens der Gasanſtalt vorliege und ſtellte der Staats⸗ 
anwaltſchaft Strafanträge, die fedoch zurückgewieſen wurden. 
Regierungsrat Dr. Hagemann⸗Berlin ſchreibt über dieſe 
Frage in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ vom 1, Dezember 
1929 und vertritt den Standpunkt. daß Wucher nicht vorlicge, 
wohl aber ſei dem Verlaungen der Gaßanſtalt zivilrechtlich 
beizukommen. Das Perlangen, den Preis des Lablungs⸗ 
tages einzuztehen, ſei unberechtigt. Es war Auigabe der 
Gaßanſtalten, dafür Sorge zu kragen, daß rechtzeitig der 
gültige Gaßpreis eingeforbert wurde. Da dies nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, int der Gasverbraucher mit ſeiner Bahlung auch 
nicht in Berzug gekommen. Die Gasverbraucher. hätten 
alio nur den jeweils gültigen Gaspreis zu zahlen. In 
dieſem Sinne baben andere Gertchte auch entſchieden. 

Die umſtrittene Arbeiisvermitteluug. Die Gerichte 
hahen jetzt über die Frage zu entſcheiden, wann eine Kon⸗ 
ditorei den Beſtimmungen über die Gaſtwirtſchaften unter⸗ 
kiegt. Der Geſchöftskührer einer Danziger Konditorei ſtellte 
in ſeinen Betrieb einen Kondttorgehtlſen ein, den er ſich 
durch die Jwangsinnung der Konditoren vermitteln lies. 
Die Konditorei iſt mit einem Kusſchank verbunden und der 
grökte Teil Gebäcks wird in dieſem eigenen Ausſchank ver⸗ 
kauft. Daß Arbeitsamt ſtellte ich min auf den Standpunkt. 
daß die Konditoret im weſentlichen nur ein Qubebör zur 
Gaſtwirtſchaft darſtelle. Die Konditorei unterſtebe mithin 
der Narſchrift, dan das Perionak dieſer Gaſtwirtſchakt durch 
das Arkeitsamt zu beziehen iſt. Gegen dieſe Ketimmung 
in verſtoßen worden. Gegen einen Straſbelehl leate der 
HGeſchäftsführer Einſpruch ein, de er dieſe grundſäßliche 
Frage zur endaultigen Klärung bringen will. Das Schöifeu⸗ 
gericht ſtellte ſich auf den Standrunkt des Arbeitsamtes und 
verurteilte den Geſchäftsfübrer, den. nur dem Namen nach, 
an einer Geldſtrafe von 1, Gulden. Das Berufunasgericht 
trat dem Urteil des Schöffengerichts dei und ſab gleichſalls 
dieie Konditorei als einen Teil der Schankſtätte an. Die 
Sache wird nun noch das Oberaericht beſchältigen. 

„Schlecht belohnte Hundefreundſchaft'. Iu dem unter 
diefer Spitzmarke veröftenilichien Bericht über eine Ge⸗ 
richtsverhandluna werden von furiſtiſcher Seite folaende 
beachtenswerte Feſtſtellungen aemacht: Es bedar! der Anf, 
klärnng, weswegen biefer einfache. klarliearnde Sachverbalt 
nicht ſchon im Vorverkahren feſtgeſtellt und bei der oſten⸗ 
ſichtlichen Schuldloſigkeit der beteiligten Perlonen das Ver⸗ 
fahren eingeſtellt worden iſt. ohne daß es zur Kauptner⸗ 
bandlung kam. Durch dieſe Hauptverbandlung it beiden 
Anaeklaaten Anukregtrna und der Kerser. die Anklogeßan 
betreten zu müſſen, verurfacht worden, ein Amtsanwalt 
mußte dle Anklage abfaſſen, ein Richter die Saskaae prüſen 
und den Ersfünunasbeſchlunk abletzen, es mukte mit einem 
Michter, zwei Schöffen, einem Amtsauwali, einem Gerichts⸗ 
ſchreiber, den Seugen und den Angeklaaten eine Sitzung 
ſtattfinden., der Richter mußte Lie Urtetsbsara dung nieder⸗ 
ſchreiben, der Staat batte Zeugen⸗ und Schöffengebühren 
au esablen. die Zeie ecbesesiier Beintter Kürde n Au⸗ 
ſpruch genommen. Meives Ermeßtens bandelt leder Beamte 

uind im Bemüthen um die Geſtaltung der Karbe ftecken gehlie⸗ 
ben, wirken matt and verblaſen nüß haben in den Motiven 
etwas ſtark Hergebrachtes. Eine Waldlandſchaft mit baden⸗ 

Len Frauen ſtebt ungefübr aus wie Renotr auf Cshanne ſtili⸗ 
fiert. Zuch Hellingratbs Gemälde bleiben weit binter 
ſeinen Radieurgen zürbc. Seine Farben ſind mauchmal eu 
grell und ſchrelend. Fanchwal wieber etwas verwafchen. 
Einen guten Ueberölick üder den Maler Hellingratb vermit⸗ 
zelt Abrigens eine Ausſtellung bei Stumpf X Sohn. Badt, 
Bahl und Urtnowöki malen 
aniem Kolorit in naturaliſtiſcher Manier, vor allem it Badt 
in der Zeichnung einwandſrei. Chlebows kis Hilder ſind 

noch immer von romaniſcher Farbenfrendiakeit, vermitteln 

eine Abnung non Pariſer Pleinatrismus. Die Bilder ſind 
rein techniſch gekonnt, in der Farbe gut Pehandelt. beſonders 

die Lansſchaſten — die Bliumenſtücke geraten manchmal zu 

beramentloſe Sulpnin Kes⸗ nbe bedentet eine eiwas tem⸗ 
veram ſe Salonmaleret 

Paeiſch und Föwenſtein finz Gedantenmaler: 
Löwenſtein ißt mehr linear, Baetſch datzegen maleriich orken⸗ 
Kert. Paetſch verſchmäht Details, gibt nur den grusen Um. 
riß. Lowenſtein arbeite reit liebevoller Bis ins 
Kleinſte ein Bild zu Ende. Beiden gemeintam ader trotz teeh⸗ 
niſcher und menſchlicher Unterich ede it das Borberrichen der 
Leide die zuerſt da iit. Dait, Punen iich iſt die Aufgade. 

aäde beherrſchen die Technik, kön darntg auch gehen 

Laßer, Serene San a ine ſyucde Einierkuüns — 
suße Seiahr. Wenn Jandmann eine. 
nach Grünewald hin oder anbere re 

Ee Meuneige Kutbiidung, weilhich ein Jaßereſe arf pt M e „, W. e te! ſe ů 

Blode Geßakkungsmöglichkeit 4* Idee konzentrieren muk⸗ 

—— auns S & Sobn hat einen neuen Salon 
mit Ober ucl röſtnet. Sie Beleuchkung iſt gat. 5ie Bilber 

ind non Künblern, ote S.aapf, elt Iebren ausgelle: Urt⸗ tern, 0U1 BI. ſet 1 D* 

vongiß, Helimtrels; Cileibfnsfl. Wiadie ans pgi 

Sen Norbvel ias BrenUWrgs, Wis wir Aurmnic aretheten, 

ri , bürt ung einer Brr- 
lam weriiofer Ainen viele arme Leute um ibre Erirarniſſe 

öů Dr. Frederick K. Euok war. nachbem er 

Len der Wem Hort Univeriin feinen Doktortitel erbalten 

  

  

übeater zur Uranffſtbrung. 

geötssene Vilber von 

kobrläſlig, der es zur Hauptversenbtung kommen lött, gb⸗ 
wohbl außreichende und erſcböpfende Vorermittelungen An⸗ 
laß zur Einſtellung des Verfabrens bätten geben müſſen. 
Ein ſolcher Beamter baſtet mit ſeinem Bermögen für den 

der Juſtizuerwaltung und der Krittk in den Tagesbeeßen 
iſt es, darauf zu achten, daß nicht burch unnütze HKauvtver⸗ 
handlungen Anfreaunga und Kerger ſchuldloſen Perſoren 
verurlacht. die großen Koſten dex Straffuſtiz erhött werden 
und der nokwendiae Beamtenabbau erſchwert wird⸗ 

Die Poßt an der Feiertagen. Am 1. Melßnachthfeiertog 
und am Neufabrstag wird eine einmalige Volkzuſtellung im 

Orts⸗ und Landzuſteübezirk flattfinden. öů 

Das Cbriſtusdrame im ilm. Das Filmwerk „L. N. R. I“ 

kommi am erſten Weißnachtsfeiertag in Danzig im Heytral⸗ 
Der Film käßt die bekannten 

Borgänge der Ebeiſtuslegende plaſtiich erſteben. r wil in 
einfachen großen Hildern das Leben briſrtus b. Eer Das 
Erlebnis bieſes Cbriſtusdramas im Film ſol die Sesle des 
Zuſchatters auf ein großes Ztiel richten. das allen Völkern 
Und Nationen gemeinlam iſt: der Mills zur friedlichen Hilfs⸗ 
bereitſchaft, Daher wird am ertten Weihnochtsfetertag der 

iUlnt „,. N. R. l., in allen Keltſtädten der Erde var Ange⸗ 
rigen aller Nationen gleichzeitig zur Erſtauſkübrung ge⸗ 

langen. — — 

Kleine Nachrichten. 
Erwerbsloſen⸗Demonſtration genen Ueberſtunbdenarbeit. 

Die Leituna der Fabrik von Karl Spenaler in Crimmitſchau 
verlangte von den Arbeitern. täglich neun Stunden zu ar⸗ 
beiter. Sie begründete dies mit dem Sinweis auf plöslich 

zeitig nicht ausgeführt werden kbanten. Am 8. Dezemter 
zogen zablreiche Erwerbsloſe vor die Fabrik. um zu erwir⸗ 
ken. daß Erwerbsleie mit zur Arbelt zußetalſen würben 
Darauf gina die Frirma nicht ein, angeblich, weil dann; 
zwelerlel Krbeit geließert werben würde. Infolge des ab⸗ 
kebnenden Verhaltens der Leitung bemächtfate ſich der De⸗ 
monſtranten eine grotze Erregung. Die 
um öbte Menge zu zerſtreuen. 

Ein Beihviel. Die Reichsminiſter haben angeuchts 
des Rotlage des Reiches einſtimmia beichloßen, für die Ein⸗ 

zu verzichten. 

Oie ebemalige RNaiieriacht „Wetenr“ nach Frankreick ver⸗ 

kanft. Die im Haſen von Rotierdam lisgende Jacht „Gar“ 

— die ebemalige LKaiferſacht „Meteor“ — K durch Bermitt⸗ 

lung der Furneß Scheepvaart en Agentuur Mil nach Nrank⸗ 

reich verkauft worben. Das Schiff foll fär Vervgnügnnas⸗ 

reifen in Ansſicht a»nommen ſein. 

Deutlich⸗kranzöſiſcher Aukballkampf kn Leipzia. Das -Echr 
de Maris“ meldet aus Mainz. daß ſich zum erſten Male ſeit 

Einſtellung der Feindſrlinkeltten im kommenden Monat eine. 

mannſchaft im Leinniger Velodrom meßen wird. 

Berhaktuna bes früberen kitautſcken Aukenminiters 
Buriekj. Das oberne Gericht Stiauens bat die Verbaktung 

des früteren Anbenminiſters Burick und des ehemaltaen 

Beamten Milichowäki angcordnet. Sie werden des Wik⸗ 

brauches iörer Steung zu Spekulokionszwecken beſchuldigt. 

Die ſtädkiichen Wahlen in Gftland. Dle Stadtverordueten⸗ 

wablten in Giland daben ein Karke Anwachten der Kommm⸗ 
niſtiſtden Bartei gebracht. In Reral baden die Kommnuisen 

34 von 100 Siben errungen. Die deutſchen Stimmen ſind 
faſt Uberall zurückgegangen. was man auf das Ueberwiegen 

der wirtſchaftlichen Intereſen gegenüber den natlonalen 

zurücktüübhrtt. 
Lanada bilft bei der Alkobolbetämpinna. Kanada bak 

lich bereit erklärt. die Vereiniaten Stoaten winen zu laßen⸗ 
wenn Schitfe von kanadiichen Häten die Brarammein au 

Bord führen. ausklarier⸗n. Um dadurch 2s5 Einſchmuaneln 
von Branutwein in die Vereinisten Staaten zu verüindern“ 

  

Waſßſerkondsvachrictten am 18 Dezember 1922. * 

b 18 12. 17. l2 Aurvebran. 4- 265 2200. 
Zawichorſt ... 1.22 K. 121] Mantanerſpitze -P 

18.12. 7. 12. Diestet 4 272 
Wäarſchan .. 1 0 1.65 Dirccen.. 4 264 

16, 12 lS 12 Striage . 2% .7 
Pioæ . ... XTI.J4 —. l.76]. Schiewenhorn - KüD 2½ 

Tborn 72 1223 Sohpnen D. P. — 
Norden 50. 5285 Sagerte O.b.. ‚ „ ů3. 
KUbs. . . J2%4 L 2%4 AerLerebsſß-- 
Orandes Pi. 2l Ahs- E. X. 

und debanptete im Fabre 1906, er babe den MRount Me Kiuler 
beſtiegen. Aus verſchiedenen 
davan und auch, als er 1900 von einer 315 in die arkt 
Gediete änrückkaut. wurden arke Zweifel an ſetner Heßaun⸗ 
tung, er bade den Nordpol exreicht, geänßert. Nichtsdento⸗ 

wentger ernannte ibn die Stadt Neunark jum 
Dr. Sook hat ſest vier Wochen kans vor, ů 
Texas geſtanden, 1a0 ibn die Beſt —— vorgebea 

wüurde, er habe rer im O Berkauf wertloſer 

geſellſchaften, die er im Berein mit einigen anderen Peilonen 
ende von DSollars erichminde 

Die Geſchworenen erkannten ihn ſchuldig. und 134 ibn 
der Richter im Bundesgericht in Fort Wortb zu ren 

Monaten Zuchtbaus verurkeilt. Er bat dadel anf deh ie⸗ 
derträchtige in der Handlungswelſe des Berurteilten binge⸗ 
wieſen, der bejonders darauf ausgins, Frauen um ibr Ber⸗ 

SDTDD i — 1 t. aebracht ſeiner E 
als Arst der Pearyſchen und der belgiſchen Sübpolerbeditton 

K U uu) von ber ren en Siſlen halt Suerknant Worden ů 

e auch von der frengen Ant worden 
5 und die allein es verkändlich machen, Jaß Peiiplelsweiſe:   

  
  ſcben Nordpol⸗Ervebditiunen und 

Der, Helgilclen Sütdor batte. Argt einer der Pearnſt Kianrt 
AeeSait an E1 Hertekden SisssiHalt en und 50 Plent egeben, aber 8 

tell. Dunn unternabm er auf eigene Fauß Jorſchungsreiſen Nenuwerles Werrnteee, 

Univerſität Kopenbagen feinen erſten Bericht über ſeine 

iDDN ich⸗Luorili- 
m. Serbrecher gewosden i. das it ein viocholvaiſches    
blem. —* * ———— 

Preſſe in Molen. In Polen erſcheinen Kesenmrärtia 
ů0 eilümnen iü von dieien 688 in volniſcher⸗ 

Spruche, in jüdiſch⸗deutſcher Sprache KO. ia ukrakuicher 3⸗ 

in dentſcher Sprache 38. in weißruſflicher b. in rufliber 7 
in kronädſticher 2, in verſchiedenen enderen Sprachen P. Bon 
deu deniſchen Zeitungen erſcheinen & in den chemals wreu⸗ 
ätlichen Laudesteiken. Die meiſten lüdiſchen Blätter. näm⸗ 

lich Ll. ericheinen in dem früher xuſfiſchen Volen, Kleinpolen⸗ 

(Galiaten] zäblt 15 jüölſche Blätter. Bon den gelamtten 819. 
Blattern find. 19 Tagedzeltungen. non dieſen erieheinen 38. 
in Kongreßvolen. 4t im ebemels biein Ser Handesteil,. W 

ier Sengg b. Dacule, Sperch, Setdeies au Seter⸗ 5 In er. . 
20 au, Colbsien 150. mf das ebemals vreukiſche Gebiet 

    

284. auf Sa 
und auf Oberſchleſien 7. —* 

Seutſche Webltätiakeitsbrieimarten. Von feiten des 
Aiiareitsmarte geplant min e Brieſmarka 45 5 iu Dem 
fätigkeitsmar aunt. deſe Briefmarke wi ED — 

Kuldbrad „Deutſhe Noilhilfe“ in den Werten von 6, 10. . 

  

dem Staat und den Angeklagten ermachſenen Scaden, Sache 

  

ů 

zugegangene größere Kufträge. die ohne Ueberſtunden recht. 

Vollver gräft ein g 

termonate Überhaupt auf jede Dienſtaufwandsentſchädiauua! 

deutſche Kusballmaunſchart mit einer franaoſichen Fußball⸗ ö 

— Gründen zweikelte man — 

  

Breubürger⸗ 
einem Gericht cbt ö 

tien von Oet/ 

  

und 50 Pfennig ausgegeben, aber zum borvelten Preiſe des 5 
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Gedania-Ikeater 
SohſflaseldammPm 33ʃ55 11457 

Mmtliche Bekanntmachungen. 
Die Abholung der Steuerbücher hat für die 

Steuerämter -II in der eit vo 8. Januar ů 
1924 zu erfolgen. Die Arbeitgeber können für Ccdeontenfer 
für Angeſtellten und Arbeiter die Steuerbücher Eiü Münte 

r das esteueriahs 192•1 ge'ammeit vom Steuer⸗⸗ jů 1 
amt einfordern. Zu dieſem Zweche Mn Aumshl Ein valistüäunig neues EDgramm! 
eine Aufſtellung der Arbeitnehmer unter Angabe Zwei prächtige Fumwerkel von Namcn, Vornamen, Sland, Geburtsdatum * ü , Croßtßim: und Wobnung bis zum 2. Jannar 1924 in nne eim: 
alphabetiſcher Reihenfolge hierher einzureichen. Die Marquise 
Nach dieſem Zeitpunkte hier eingehende Anträge] ä 
auf geſammeite penſr, der Slenerbücher Wwon Clermont 
können nicht mehr berücklichtigt werden; ieder zusgiel i, Akt 
einzelne Arbeitnehmer muß alsdann feibſt das Wedt cemß ämegisinun Balres 
Steuerbuch vom Steneram „Promenade 9 (ehem. in der Haupirohße: Grete Heid 

Ferner: 

Pola Negri 
in dem großen Drama 
EEEE — 

Mania 
Ein Mädchenschi&sst in 5 Akten 

Dieses bestgewählte Programm 
LSolangt nur bis einschl. Sountag 

Vorführung. Am heiligen Abend 
zeiben unsert Thester gescklossen 

    
achtunx! Heute! Achtung 

Der große Spielpfan 111 

AI Olanley in Luntets an Afike 
6 Episoden — 36 Akte! 

l. Episode: „Sklavenhande“, 6 große Akte 
In den Hauptrollen: 

Goorge Walsh, Loulse Lorralne. 
2 

Maciste, Der Füim „Mit Stanley im dunkelsten Afrika“ 
Schiicert eine der Expecitionen, die Stanley 

der Rekordbrecher unternahm. um den verschollenen weltberühmten Seasatjonsdrama in 5 Akten Forscher unentdeckter Gieb'ete. Dr. David 
In der Hauptrolle: — Livingstone, aulzufinden. 

Dder stärksts *tann der Welt Der Füm „Mit Stantey im dunkelsten Alrika⸗ 

Ue Maciste zeigt uns den Urwald mit seinen Tieren und 
Schrecken! Die Wüste mit den (Cetahrenl Die 

Perrer der nordische Fiim: Sitten und Gebräuche der Eingeborenen! Auf- 

Die Schande regende Jagden und die kulturvolle, segens- 

der Orlygsson 
teiche Missionsarbeit. 

Ferner · 

Pine Sitten-Ttacddie aus den Bergen 
i 6 Kkten 

14 „sS EIN1O 

Hsuphdarsteller: ni 

— rafts-Komödie in 
i1 Mobel Normand in der 

Sunnar Sommerteld 
Ingeborg Spangsfeldt 

Hauptroile. 

Her Dis SEinschliehlich Sonnisg! 

  

    

  

      

   

  

  

   

    
      
           

     

    

    
   
      

         
     

   
   

  

Das senssationelle 
Weiltstadtprogramm! 

Der große Abenteuerßlm: 

         

       

    

   

   

     

      
      

  

      

   
   

  

       

    

    

   

  

     
   

  

     

     
   
    
   

    

   

            

   

    

     

   
    
   

  

    

   

Wegen b abe der Steuerbücher für 1923f 
wird auf die in den neuen Steuerbüchern ent⸗ 
haltene Aniage auf buntem Papier hingewiejen. 

Danzig, den 18. ODezembe 1923. (11493 
Steueramt —Ii. 

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

  

      

         

    

         

  

   

    

    

  

      

  

    

     

          

   
Miss Plnto“, die Heldin des wilden Westens, 

* eine Frau ais Cowpoy. 
Beglun der letaten Vorstehun 2 Uhr. 

    

       

  

   —. iel⸗Opernpreile. 

Oldegard ———— Siusteaier .. Billig! Billig! 
Gut erhaltener 

e 
abenS Weiß- und Rotkohl Die toten Augen — — —5 — 

ů — — — ů E ů ö 1 — chulks,an Selbstverbraucher u. Wiederverkäufer 
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Eine Büdnendichtung von Han 
Mufik von Engen d'AIdert. 

Si Siewarmg 0 . abꝛugeben. Speiseanstalten und andeæte 
Orga rionen zꝛum Zwecke der Wohl-     

Gur rhahener 
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In Szene Moßtr von Oberſpieileiter Inlixs Sriſchke. 

K tätigkeit erhalten besonderen Rabatt. harten hdaben keine 
Kinoapparat 

Frtitag. 21. Dezemder, abends 7 Uühr. Dauerk 
Sl. Puppenmagen rKaczyk, Vorst. Graben 28 

bilkig zu verkaufen. Am f; Haarichmuck, Kännne fo⸗ Deeun 12b. vt rechis Domen⸗Kopfmaſch⸗ wie Brillen u. Klemmer 

* 
„ Alrbof 2. (Ei 2 Damm s. 1 TIr 1 

Nufiheliiche Leiturg: Mar Vogand. 
Perſonen wie bekannt. Ende 9 Udr. 

Lerkaui: Schaufpielpreiſe! Zweites und legtes Kakfviel in zu verk. H. Wewannt. — Dan Wegener⸗Sern: Die Kaschsußßs“. SchiWMaugalle 23 b. li Erleh Paster. Ankerschmiedegesse 4 

Serie 3 „Wiener Biil;“ ö ů —* L Prandt 
ö ü D.. Dumm 1211 L 0 Enorosverkauf: 

ů — — ů MWach amer 5 werden gut und billig S *m Sonmteg. den 24 esember. chäferhund ld FriſerSalon, repariert. Pünktüü⸗ Saends 5r:. Uer — —5 — Ondulation empfiehlt 
Angeb. unt. U. 1883 an die 

Geli.- 

Donnerstag, 20. ZDezember, ad 

Schaufpiel. (Ralchboff — Daul Wegener! 
Ogryczak, Poggenpfuhi 3 

ů H ‚ 5‚i edegaesse 21 Rene Flei ſchmaſchine Ankerschmledeg 

2 acet n Lokale des Eaen Welie: 
13 Jahre alt, zu verkf Frau M. Becker-Hofieir, Ened d. Ae 
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Durczgehende Sprecen von ——: ü — — Wvi 7V ————— 

ᷓ.—.—. ahnleidende 
Der Vorstend. Ar. 71. 1 Treppe 

Lebensmittel- Zentrale] lI. 
ůu K von dem Eestreben., den höchsten Anforderungen 

se! eitet des Zahn eidenden Pubſikums gerecht 2u Wer den. de⸗ 

Tel. Schaiedenasse S fei 2258fi 

1e ich es als Hauntaufgabe, 1edem Zahnersatz- — 

Irhkaber: J. Cohr ů 
213118— 2²ĩ⁷ 

E KSSsescrien ia Brhenet bes-er Quss Aaretigen lachgemaße Pehand'ung angedeihen zu lassen Jeder ESSE ISer Doett u. EEEeE, L e Kese Sieht seibst ein, daß aus geSsun üäheéeittichen Rück⸗ 
Stichten ein Zühnersaß unbedindt naimendig ist, da zum grösten Tell alls Magenkrankheiten aut dis Ursace 

eines sdilechten ebisses 2urückxuführen sind 

in naturgetrenem. lestsitzen- Etstklassige Ausführung ms Zahneraate wücr 
BeradtsiCttigung. daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- turen, Uma: xsstungen in einem Tage. Zahnz:ehen bei Bestellung Kosterlos. Kronen und Bruckenardeiten in Gold u Goldersatz. E24 Stiktzahne usw. 1265 

f‚ mit den neuesten Apparaten wird sehr schonend Plombieren und gewissenhaft ausgeführt. 

detrenend wird speriell Schmerꝛloses Zahnziehen Riacenmesen aut aue Aa, 
erkemmngen und Emplehlungen der vielen bisherigen Patienten. Die Preise Sind Sehr niedrig, Zahnersaß Pro 

Zahn von 
ZakieBen Eiit Weraubong. domben von, 2 Gulden a. 

          

      

  

      

    

    

  

  

    
     

    

    
       

    

  

      
in vornezmen Partsms, Toilette⸗Seiſen. 

Zoilette⸗Artkeln, Weihnachtstichten 
Ppoth- borare zud Jämttiche Seburiscräckel 

Drogerie O. Boismard — 
— aunfSrustomen. ?5p. Lentser G 1.00f Schlittichuhe 

EuansaunsnSEnSöernöess — EEEün 1.90fü. eine 83 ther 
Stückkohlen „ E. S0 t, Mesneen Prima Speiſekartoßelnf—: ů 

per Atr. 1,.60 Gulden ſoſort ab Lager —— 

Werftſpeiſebaus Veritspeisehas — 

  

   

    

    

  

          

    

Em Däas Errürte 

  

        
        

  

      

  

     

        

         

        

  

  

      

    
     

  

   

    
      

  

Berrrtaäche Euenische lideraßanszimmer. — Eigenes Lahomielum Eüngwng Fuchswel Zelefen Leeeee FGEEEι retesce 1½ ras ᷓDSDSDSSSSSSSSSSSDSSSSSrreee Lege benanden. EEnernseres-enssessessenn b ů ——— 

  

  

  

    

  

Herren- Schrürskiefel DaSer-Halbschahe Danen⸗ Halbschuke SDE EEEA. XSLSSSAI „*/ æ*ee Smecer, erßr Chev- 12* Can Nubak, verꝛierte Spen 75 See Qutr. r SS rL, EEE- FCE MZ. ADEa SEE. Snd. Form, IZ. Absatz 3 

Kes-SchSüratüefel BDaren- Ealbschabe Dame n„ Püumps EEE SSDr, Sur Kera- I5 X S eA Mg n brm 75 SEmarz Samtkalb, elegante Ee— meir gaiert. 3 Srereeen Basire, 12 Wtercoms gerrgcessBel 12 
Herren Harsscheke 66 Danen —Hausschuke. ere SCαε SpEr FeEE, Kerr el- eer andeg Sasmet, baut Futter mlt SEI i behmh--n Ksen Pρ˙;ztjßjßj„„. 
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. —. AAHeinrei, 
„IKd“ Dcnaioer Schul-- AuHen- Geselschert Conooasse 73


